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Stabilität im Zukunftswald:
Pflanzung klimaelastischer Baumarten

Mit viel Umsicht werden derzeit auf rund zwölf Hektar Trocknis-Fläche bei Katzenthal von der
Hatzfeldt-Wildenburg´schen Forstverwaltung klimaelastische Baumarten gepflanzt. Dabei rei-
chert man die Flächen mit Gehölzen an, die sich nicht selbst verjüngen und vermehren. Vom
Mammutbaum bis zur Esskastanie kommen Bäume zum Einsatz, quasi als Experiment, um zu
beobachten, wie sie dem Klimawandel standhalten.

Das Pflanz-Team auf
der Trocknes-Fläche
bei Katzenthal:
v.l. Lukas Wirths, hat
gerade seine Lehre
begonnen, Forstwirt-
schaftsmeister
Tobias Greb und Te-
resa Hamburger, die
derzeit das Pflicht-
praktikum während
ihres Forststudiums
absolviert.
Foto: KB

Lesen Sie weiter im Innenteil!

Jetzt

wechseln!

Gesagt. Getan. Geholfen.

Wir sind da, wenn
der Lack ab ist
Die Kfz-Versicherung mit
Parkschadenschutz

DEVK-Geschäftsstelle
Michael Kranz
Schulstraße 3, 57537 Wissen
Tel.: 02742-912487
michael-kranz.devk.de

Jetzt

wechseln!
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(Achtung! Bei akuten Notfällen 112 wählen!)

Die Zentrale ist dienstbereit:
■ samstags und sonntags von 8 bis 18 Uhr
■ an Feiertagen von 8 bis 18 Uhr

Mo., Di. und Do. 19:00 Uhr - Di. 07:00 Uhr
Mi. 14:00 Uhr - Do. 07:00 Uhr
Fr. 16:00 Uhr - Mo. 07:00 Uhr
an Feiertagen: vom Vorabend des Feiertages, 18:00 Uhr
bis zum Folgetag, 07:00 Uhr
Bei akuten lebensbedrohlichen Notfällen, wie starken Herzbe-
schwerden, Bewusstlosigkeit oder schweren Verbrennungen,
muss direkt der Rettungsdienst unter der Nummer 112 angefor-
dert werden.

BDZ Kirchen, Altenkirchen und Hachenburg
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)

Öffnungszeiten BDZ Betzdorf-Kirchen
Mo. 19:00 Uhr - Di. 07:00 Uhr, Di. 19:00 Uhr - Mi. 07:00 Uhr
Mi. 14:00 Uhr - Do. 07:00 Uhr, Do. 19:00 Uhr - Fr. 07:00 Uhr
Fr. 16:00 Uhr - Mo. 07:00 Uhr
an Feiertagen: vom Vorabend des Feiertages, 18:00 Uhr
bis zum Folgetag, 07:00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117 (ohne Vorwahl)

Augenärztlicher Notdienst
01805/11 20 60

Ansage der nächstliegenden dienstbereiten Apotheke
nach Anwahl der o. a. Nummer, ergänzt durch die Post-
leitzahl des Wohnorts.
Internet: lak-rlp.de
Für den Bereich:
Stadt Wissen, Ortsgemeinden Hövels,
Mittelhof und Selbach (Sieg) 01805/258825 57537
Ortsgemeinde Birken-Honigsessen 01805/258825 57587
Ortsgemeinde Katzwinkel (Sieg) 01805/258825 57581
Ansage des Apothekendienstes über landeseinheitliche Ruf-
nummern:
deutsches Festnetz: 0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute)
Mobilfunknetz: 0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Minute)
Anzeige der notdienstbereiten Apotheken im Internet unter
www.lak-rlp.de
Der Notdienst wechselt jeweils morgens um 8.30 Uhr.

Apothekennotdienst
01805/25 88 25 (+ eigene Postleitzahl)

24-stündige Bereitschaft der Informationszentrale gegen
Vergiftungen der Uniklinik Bonn.

Giftnotruf
0228/19240

DRK-Krankenhaus Altenkirchen

02681/88-0
Antonius-Krankenhaus Wissen

02742/706-0
Kreiskrankenhaus Waldbröl

02291/82-0
DRK-Krankenhaus Kirchen

02741/682-0
Diakonie Klinikum Jung-Stilling

0271/3333

Krankenhäuser

Rettungsdienst
Krankentransport

112

Kinderärztlicher Notdienst
01805/112057

(Achtung! Bei Lebensgefahr Notruf 112 wählen!)
Die Notdienstzentrale ist dienstbereit:
■ von freitags 18 Uhr bis montags 8 Uhr
■ von mittwochs 14 Uhr bis donnerstags 8 Uhr
■ an Feiertagen vom Vorabend 18 Uhr

bis zum folgenden Werktag 8 Uhr

Polizei Notruf 110

Feuerwehr Notruf 112

Allgemeiner Notruf 110 oder 112

Medizinische Bereitschaftsdienste

BEREITSCHAFTSDIENSTE / NOTRUFE / SPRECH- UND ÖFFNUNGSZEITEN

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
01805/040308

Ansage des Notdienstes zu folgenden Zeiten
■ freitags 14 bis 18 Uhr
■ samstags 8 Uhr, bis montags 8 Uhr
■ mittwochs von 14 bis 18 Uhr
■ an Feiertagen von 8 Uhr bis zum Folgetag um 8 Uhr
■ an Feiertagen mit einem Brückentag von Donnerstag

8 Uhr bis Samstag 8 Uhr
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Bereitschaftsdienste / Notrufe / Sprech- und Öffnungszeiten
Stand 11.11.2020

VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG WISSEN
Rathausstraße 75, 57537 Wissen
Telefon: ..............................................02742/9390
Telefax: ..........................................02742/939207
E-Mail-Adresse: info@rathaus-wissen.de
Internet: www.wissen.eu
Öffnungszeiten des Rathauses Wissen:
vormittags:
Montag bis Freitag: 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
nachmittags:
Montag und Mittwoch: 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Des Weiteren sind auch Besuche nach vorheriger
Terminvereinbarung außerhalb der o.g. Öffnungs-
zeiten möglich.

■ BÜRGERMEISTER, STADTBÜRGERMEISTER
UND ORTSBÜRGERMEISTER IN DER
VERBANDSGEMEINDE WISSEN

Bürgermeister der Stadt
und Verbandsgemeinde Wissen
Herr Berno Neuhoff, Rathausstr. 75, 57537 Wissen,
Telefon .......................................................02742/939100
E-Mail ...........................buergermeister@rathaus-wissen.de

Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde
Birken-Honigsessen
Herr Hubert Wagner, Hauptstraße 61,
57587 Birken-Honigsessen, Telefon: .....0178/8245293
E-Mail....................ortsbuergermeister@birken-honigsessen.de

Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Hövels
Herr Wolfgang Klein, Am Bahnhof 8a, 57537 Hövels
Telefon ..........................................0157/81884010
E-Mail ............................ortsbuergermeister@hoevels.de

Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Katzwinkel (Sieg)
Herr Hubert Becher, Erlenstraße 35, 57581 Katzwinkel (Sieg)
Telefon ............................................0171/3636707
E-Mail ..................ortsbuergermeister@katzwinkel-sieg.de

Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Mittelhof
Herr Franz Cordes, Steckensteiner Straße 13, 57537
Mittelhof
Telefon .......................................................0171/2040145
E-Mail .......................... ortsbuergermeister@mittelhof.de

Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Selbach (Sieg)
Herr Matthias Grohs, Am Stockacker 15,
57537 Selbach (Sieg), Tel. ........................0160/8799753
E-Mail-Adresse: ortsbuergermeister@selbach-sieg.de

■ DRK-RETTUNGSDIENST............................112

■ ST.-ANTONIUS-KRANKENHAUS WISSEN
Telefon .................................................................. 7060
Altenheim St. Hildegard ..............................02742/7060
kirchl. Sozialstation .....................................02742/3030
Hamm-Wissen, Servicepflege

■ POLIZEI
Polizeiwache Wissen ..................................02742/9350
zuständig für die Verbandsgemeinde Wissen
werktags ...........................................6.00 bis 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags............9.00 bis 19.00 Uhr
ansonsten:
Polizeiinspektion Betzdorf...........................02741/9260
Kriminalpolizeiinspektion Betzdorf ........02741/926-200
■ FEUERWEHR Notruf .........................................112
Freiwillige Feuerwehr der Verbandsgemeinde Wissen
Verbandsgemeinde-Wehrleiter Stefan Deipenbrock,
Behringstraße 8, 57537 Wissen
dienstl. .......................................................02742/932352
privat..........................................................02742/911666
stellvertr. Wehrleiter Daniel Hundhausen
dienstl. .....................................................0160/97252729

-Anzeige-
■ Stromversorgung:
Störungsdienst EAM Netz GmbH
Wiesenstraße 2
Netz und Einspeisung............................ 0800/32 505 32*
Entstörungsdienst Strom ....................... 0800/34 101 34*
*Kostenfreie Rufnummern

■ INNOGY SE VERTRIEB
Kundenservice........................................0800/9944009
innogy vor Ort, Altenkirchen, Marktstr. 7
Mo, Di, Do 9:00 - 13:00 Uhr, 14:00 - 17:00 Uhr
innogy vor Ort, Kirchen, Siegstr. 9, bei EP:Peter
Mo-Fr 9:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
und Sa 9:00 - 13:00 Uhr

■ SCHIEDSAMT WISSEN
Schiedsfrau: Christiane Buchen .................02742/4016
Stellvertreter: Friedhelm Heck ................... 02741/8935
Termine nach telefonischer Vereinbarung

■ GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE
IM RATHAUS WISSEN

Ansprechpartnerin: Fr. Sabah Bayar, E-Mail:
gleichstellungsbeauftragte@verbandsgemeinde-wissen.de
Termine nach Vereinbarungen im Konferenzraum,
Rathausstraße 56, 57537 Wissen

■ BEHINDERTENBEAUFTRAGTER
Marco de Nichilo
Telefon: ..................................................02742/939150
E-Mail .................. marco.denichilo@rathaus-wissen.de
Erreichbar während der allgemeinen Öffnungszeiten im
Rathaus Wissen (Erdgeschoss, Zimmer 25).

■ GESCHIRRMOBIL
DER VERBANDSGEMEINDE WISSEN

Reservierung bei:
Verbandsgemeindeverwaltung Wissen,
Verw.-Ang. Mathias Groß........................02742/939120
oder Hans Dieter Hüsch ...........................02742/71799
..............................................................0160/97481346

■ STADTWERKE WISSEN GMBH
Zentrale ...................................................02742/9345-0
Bereitschaft............................................02742/9345-30
Fax:........................................................02742/9345-29
Servicezeiten:
Montag bis Donnerstag ...........07.30 Uhr bis 12.30 Uhr
.................................................13.15 Uhr bis 16.30 Uhr
Freitag......................................07.30 Uhr bis 13.00 Uhr
E- Mail:.............................. mail@stadtwerke-wissen.de
Internet: ............................. www.stadtwerke-wissen.dE

■ GRUPPENKLÄRANLAGE
HAMM / WINDECK / WISSEN

Rufbereitschaft .......................................0171/6735413

■ Öffnungszeiten Siegtalbad Wissen
Hallenbad
Montag ........................................ Vereine/geschlossen
Dienstag, Donnerstag und Freitag ...... 14:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch ............................................. 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag ............................................. 09:00 - 21:00 Uhr
zusätzlich
Mittwoch Frühschwimmen .................. 08:00 - 11:00 Uhr
Sonn- und Feiertage ........................... 08:00 - 20:00 Uhr
Freibad ............................................... 10:00 - 20:00 Uhr
(in den Sommermonaten - witterungsabhängig lt.
Bekanntgabe)
Sauna
Montag - Damensauna ...................... 14:00 - 22:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag ................... 14:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch, Samstag ............................. 10:00 - 22:00 Uhr
Freitag ................................................. 14:00 - 23:00 Uhr
Sonn- und Feiertage ........................... 09:00 - 21:00 Uhr
Heiligabend und 1. Weihnachtsfeiertag geschlossen -
Silvester und Neujahr abweichende Öffnungszeiten
Information unter Tel.: ............................ 02742/9136140
Internet: ................................ www.siegtalbad-wissen.de
........................................ www.facebook.com/Siegtalbad

■ VERMESSUNGS- UND KATASTERAMT
WESTERWALD-TANUS

Servicestelle Wissen
im Gebäude der
Verbandsgemeindeverwaltung Wissen,
Rathausstr. 75, 57537 Wissen
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 8.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung
Rufnummer: ....................02663/9165-1355 und -1354
Im Internet finden Sie uns unter:
www.vermkv.rlp.de/westerwald-taunus

■ FINANZAMT ALTENKIRCHEN-HACHENBURG
Altenkirchen: Tel. 02681/86-0Fax 02681/86-10090
Hachenburg: Tel. 02662/9452-0, Fax 02662/9452-10092
Öffnungszeiten der Service-Center:
Montag bis Dienstag.........................8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch ...........................................8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag.......................................8.00 bis 18.00 Uhr
Freitag...............................................8.00 bis 12.00 Uhr
Internet: ... www.finanzamt-altenkirchen-hachenburg.de
E-Mail:.................................. Poststelle@fa-ak.fin.rlp.de
Info-Hotline der Finanzämter: ........... 0180 / 3 757 400*
Jeden ersten Donnerstag im Monat Tipps und Infos zu
aktuellen Steuerthemen.
Montag bis Donnerstag ................... 8.00 bis 17.00 Uhr
*9 Cent/Minute/Festnetz, 42 Cent/Minute/Mobil

■ WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
KREIS ALTENKIRCHEN
Parkstr. 1, 57610 Altenkirchen

Tel.: .................................................... (02681) 81-39 00

Fax:.................................................... (02681) 81-39 04
E-Mail:.................... wirtschaftsfoerderung@kreis-ak.de

■ LANDESAMT FÜR SOZIALES, JUGEND
UND VERSORGUNG

Auskunft und Beratung aus den Bereichen Schwerbehin-
dertenrecht und soziales Entschädigungsrecht an jedem
4. Donnerstag in den Monaten Jan./Mrz./Mai./Jul./Sep./
Nov. von 14:00 bis 16:00 Uhr. Anmeldung im Rathaus
Wissen bis montags vor dem jeweiligen Sprechtagster-
min bei Markus Wagner (02742/939156).
■ DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG
(Gemeinsame Auskunfts- und Beratungsstelle)
Sprechtag bei den Stadtwerken Wissen GmbH, Wiesen-
straße 2, 57537 Wissen an jedem 2. Montag im Monat
von 08.30 bis 15.10 Uhr. Auskunft und Beratung der
Deutschen Rentenversicherung Rhein-land-Pfalz (ehem.
LVA) und der Deutschen Rentenversicherung Bund
(ehem. BfA) sowie der Deutschen Rentenversicherung
Knappschaft-Bahn-See. Anmeldung im Rathaus Wissen
bei Markus Wagner (02742/939156).
■ VERSICHERTENBERATER DER DEUTSCHEN

RENTENVERSICHERUNG BUND
Mirjam Braun
Sprechstunde jeden Donnerstag ab 16.00 Uhr!
Anmeldung im Rathaus Wissen bei Markus Wagner,
Tel: 02742/939-156
■ VERSICHERTENBERATER

DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG
- Knappschaft Bahn See für den Bereich
der Verbandsgemeinde Wissen
Bernd Klauer, Bergstraße 27, 57537 Wissen,
Tel: 02742/5167
Gerwin Blum, Weitefelder Garten 17, 57518 Alsdorf,
Tel: 02742/24909
Dieter Rütscher, im Steimelsgarten 5, 57636 Mammelzen,
Tel: 02681/5986
■ DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG BUND

FÜR DEN BEREICH DER VERBANDS-
GEMEINDE WISSEN

Cordula Heuser, Auf dem Heidstock 2, 57632 Peterslahr,
Tel: 02685/1884
Karl-Heinz Schelhas, Dorfstraße 71 A, 57548 Kirchen,
Tel: 02741/62965
Termine können telefonisch vereinbart werden.
■ EHRENAMTSBÖRSE

DER VERBANDSGEMEINDE WISSEN
Informiert und vermittelt rund um das Thema
„Ehrenamt“: Jochen Stentenbach
(Rathaus Wissen, Erdgeschoss, Zimmer 23,
Tel. 02742/939-159, E-Mail: info@rathaus-wissen.de)
■ HOSPIZ- U. PALLIATIVBERATUNGSDIENST

DES HOSPIZVEREIN ALTENKIRCHEN
Begleitung und Beratung schwerstkranker u. sterbender
Menschen u. Angehörige, Info:...............02681-879658
■ PFLEGESTÜTZPUNKT HAMM-WISSEN
Zentrale Beratungsstelle für ältere, pflege- und hilfsbe-
dürftige Menschen und deren Angehörige.
Die Beratung zu Pflegefragen und Lebensplanung im
Alter ist kostenlos, neutral und unverbindlich.
Agnes Brück und Christiane Münker
Tel............................................................02742/706 - 119
Fax:....................................................02742 - 706 - 226
Sprechzeiten: Montags von 9.30 - 12.00 und donners-
tags von 9.00 - 12.00h in Wissen und dienstags von
14.30 - 16.00 im Kulturhaus in Hamm
Andreas Schneider ................................02742/706102
Sprechzeiten: Dienstags von 10.00 - 12.00 h in Wissen,
Auf der Rahm 17, 57537 Wissen (im Antonius Kranken-
haus), E-Mail: beko@antonius-wissen.de
Darüberhinaus sind individuelle Terminvereinbarungen,
auch Besuche bei Ihnen zu Hause, möglich.
■ WISSERLAND-TOURISTIK e.V.
Bahnhofstraße 2 (im RegioBahnhof), 57537 Wissen
Postfach 1449, 57532 Wissen
Telefon: .......................................................02742/2686
Fax:.........................................................02742/967768
E-Mail:................................ info@wisserlandtouristik.de
Internet: ................................................ www.wissen.eu
■ WOCHENMARKT IN WISSEN
Jeden Donnerstag in der Fußgängerzone Markt- und
Mittelstraße. Zeiten:
01.04. - 30.09. von 7.30 bis 14.00 Uhr
01.10. - 31.03. von 8.00 bis 14.00 Uhr
Anmeldungen und Info: Verbandsgemeindeverwaltung
Wissen, Tel: 02742/939-161
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- Fortsetzung von der Titelseite -

Die Waldbestände sind durch die Trockenheit
der zurückliegenden Jahre und damit der ste-
tig steigenden Verbreitung der Borkenkäfer
und anderer Schädlinge extrem geschädigt.
Für viele der Bäume kommt der Klimawandel
zu schnell, um sich anzupassen. Sie leiden
und sterben ab.
Was zurück bleibt, wenn die geschädigten
oder bereits abgestorbenen Bäume gefällt und
abgefahren sind, sind sogenannte Kalamitäts-
flächen oder Trockungsflächen. So auch auf
dem rund zwölf Hektar großen Gebiet bei
Katzenthal im Revier der Kohlschlade bei Wis-
sen. Auf dem nach Westen ausgerichteten
Plateau mit einem sanften Unterhang werden
durch die Hatzfeldt-Wildenburg´sche Forstver-
waltung derzeit rund 400 verschiedene alter-
native und nicht invasive Baumarten zu den
bereits vorhandenen, sich selbst verjüngten
Pflanzen, in „Handarbeit mit Passion“ aufge-
forstet, wie Forstdirektor Dr. Franz Straubinger
erläutert. Das Ganze mit dem Ziel einen stabi-

len, abwechslungsreichen Wald mit der biolo-
gischen Vielfalt mehrerer Baumarten mit ver-
schiedenem Alter, Höhe und Stärke entstehen
zu lassen.
Insgesamt werden in dieser Pflanz-Saison von
Herbst bis zum beginnenden Frühjahr je nach
Witterung im Revier der Kohlschlade bis zu
45.000 neue Bäume gepflanzt, was sich
durchaus als sportliche Leistung bezeichnen
lässt. Verantwortlich für die Pflanzungen, die
eine „homöopathische“ Anreicherung der
„Gastbaumarten“ im Zukunftswald darstellt, ist
Forstwirtschaftsmeister Tobias Greb, der seine
Ausbildung vor rund 26 Jahren bei der
Hatzfeldt-Wildenburg´schen Forstverwaltung
durchlief und heute u.a für die Betreuung der
insgesamt sechs Auszubildenden verantwort-
lich ist. Ihm zur Seite stehen Teresa Hambur-
ger, die derzeit das Pflichtpraktikum während
ihres Forststudiums absolviert und Lukas
Wirths, der vor drei Monaten mit seiner Ausbil-
dung startete.

Klimaelastische Vielfalt im neuen Mischwald -
Quasi ein Experiment

Das Anreichern mit den eigentlich gebiets-
fremden Bäumen zusätzlich zu den sich
bereits selbst verjüngten Bäumen, stellt quasi
ein Experiment dar, um im Klimawandel die
Baumarten zu beobachten, die sich nicht
selbst verjüngen.
Denn, so Straubinger „Wir wissen nicht wie
das Klima sich verändert, aber wir wissen,
dass es sich verändert“. So soll ein vielfältiger
und klimaelastischer neuer Mischwald entste-
hen, der auch die wirtschaftlichen Aspekte
nicht außer Acht lässt.
Selbst verjüngt haben sich hier in den letzten
Jahren u.a. die heimische Fichte, Lerche, Bir-
ken, Eichen und Vogelbeeren, von Hand „hin-
zugemischt“ wurden bereits vor etwa acht Jah-
ren eine beachtliche Zahl an Weißtannen.
Erst der Regen der letzten Wochen macht es
überhaupt möglich, die, wie Studien zeigen,
klimaelastischen Baumarten jetzt für die Auf-
forstung hinzu zu pflanzen.
Wäre die Situation mit den ausbleibenden Nie-
derschlägen geblieben wie in den vorangegan-
genen Monaten, könnten die Arbeiten nicht
stattfinden, so Tobias Greb, der mit seinem

Team vorab geprüft hat, ob der Boden genug
Feuchtigkeit aufgenommen hat, um die zarten
Pflänzchen ausreichend zu versorgen. Rund
30-35 Zentimeter hat es bisher durchgewäs-
sert. Insgesamt lange noch nicht genug, aber
für die Pflanzungen reicht es. Helfen würde
auch ein Winter mit Schnee, damit das
Schmelzwasser sanft und tiefer in den Boden
eindringen könnte.
Mit verschiedenen Pflanzwerkzeugen ausge-
stattet, die nichts mit gewöhnlichen Gartenge-
räten zu tun haben, schreitet das Team zur Tat.
Dabei sind der Nehheimer Pflanzspaten, die
Rodener Pflanzhacke und ein Hohlspaten. Je
nach Beschaffenheit kommen die Geräte zum
Einsatz, um die zarten Wurzeln der vielen
Setzlinge beim Einbringen in die Erde nicht zu
schädigen.
Dabei gilt auch: „Sehen - Denken - Handeln“,
so Straubinger, denn es wollen optimale
Standorte gefunden werden, die eine gute
Entwicklung möglich machen, zum Beispiel im
Verbund mit vorhandener Begleitvegetation,
die u.a. für Windschutz und Beschattung sorgt,
aber dennoch den nötigen Freiraum für
Wachstum bietet.
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Von Mammutbaum bis Rot-Eiche
Gepflanzt wird in diesen Tagen die Inlandsvari-
ante des Mammutbaumes (Sequoiadendron
gigantum). Den Zypressengewächsen zugehö-
rig, ist der Mammutbaum an den Westhängen
der Rocky Mountains beheimatet, wo er bis zu
90 Meter hoch werden kann.
In Mitteleuropa rechnet man mit Wuchshöhen
von 40 bis 50 Metern. Der Mammutbaum gilt
im Klimawandel als Waldspezialist, genauso
wie die zum Einsatz kommende Tuja plicata.
Sie gehört in die Familie der Lebensbäume.
Die Tuja plicata ist jedoch nicht mit den Gar-
ten-Lebensbäumen vergleichbar, denn auch
sie kann eine Höhe von bis zu 60 Metern errei-
chen. Als hervorragender Baum für Mischkul-
turen trägt sie als Spezialist für schattige
Bereiche zu einem vielseitigen und vor allem
robusten Wald bei.
Forstversuche zeigen, dass sich die Tuja bei
uns wohl fühlt, sich einfügt ohne andere
Gehölze zu verdrängen und kaum von Schäd-
lingen befallen wird.

Die schon seit längerer Zeit immer wieder zum
Aufforsten genutzte Esskastanie, die ihren
Ursprung im Mittelmeerraum findet, kommt
ebenfalls auf der Fläche bei Katzenthal zum
Einsatz. Sie hat ein hohes Potential im Klima-
wandel genauso wie die Rot-Eiche (Quercus
rubra), die als widerstandsfähiger und sturm-
fester Baum, zudem in Deutschland als nicht
invasiv - andere Arten verdrängend - einge-
stuft wird.
Die Rot-Eiche bietet, genau die anderen Bau-
marten im forstwirtschaftlichen Bereich, viel-
fältige Verwendungsmöglichkeiten und ist vor
allem im Herbst mit ihrem rot leuchtenden
Blattwerk eine Augenweide. Ihre Heimat ist
u.a. im östlichen Teil Nordamerikas, dort in
den südlichen Appalachen zu finden. Schon
Humboldt brachte die Baumart mit nach
Europa.
Auch die Große Küstentanne (Abies Grandis),
von der wir erst kürzlich berichteten, wird über
kurz oder lang auch hier gepflanzt werden.

Schutz der Setzlinge
Im Durchschnitt liegt der als „normal“ einzu-
schätzende Verlust bei Neupflanzungen bei
etwa 10-15 Prozent, so Dr. Franz Straubinger.
Durch die Trockenheit der letzten Jahre müs-
sen die Forstleute allerdings mit rund 20-30
Prozent rechnen.
Zu den klimatischen Bedingungen kommt das
häufig auftretende Problem von Verbiss durch
Wild (u.a. Rehe, Schwarzwild, Hasen) an den
Jungwüchsen hinzu.
Hierdurch wird das Wachstum nachhaltig stört
und kann im schlimmsten Fall zum Absterben
der Jungpflanzen führen.
Durch den eigenen Jagdbetrieb, der auf die
waldbauliche und ökologische Notwendigkeit
einer zukunftsorientierten Waldentwicklung
ausgerichtet ist, wird dem in den Hatzfeldt-
Wildenburg´schen Forsten vorgebeugt.
(KB)

Dr. Franz Straubinger hält in seiner Hand
Hasenköttel. U.a. tragen die Wildhasen zu den

Verbiss-Schäden bei.
Foto: KB
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Sanierung der K130 von Selbach nach Brunken
voraussichtlich 2021

Der Bauausschuss OG Selbach tagte am Samstag (31. Oktober) - Ortsbesichtigung an der Grillhütte, die im Ehrenamt saniert
wird. Foto: OG Selbach
Am Samstag (31. Oktober) tagte der Bauausschuss der Orts-
gemeinde Selbach und Ortsbürgermeister Matthias Grohs
brachte durchaus erfreuliche Neuigkeiten zur Sanierung der
maroden Straßen mit. So soll die von Selbach am gerade neu
entstehenden Dorfplatz im Herzen des beschaulichen Ortes
bis zu ihrem Ende in Brunken (Ecke Hochstraße) verlaufende
K130 voraussichtlich 2021 grundhaft instand gesetzt und im
Anschluss daran an die Ortsgemeinde übertragen werden.
„Wir machen gewissermaßen aus der Not eine Tugend“, so
Grohs zur Übernahme der Kreisstraße. Denn der Kreis würde
die desolate Straße irgendwann sowieso abstoßen, da sie
lediglich zwei Ortsteile miteinander verbindet und damit, wenn
überhaupt, in absehbarer Zeit nur notdürftig „geflickt“ würde.
Daher ging die Gemeinde vor etwa anderthalb Jahren aktiv
auf den Kreis zu und bot an, das Teilstück zu übernehmen, mit
der Bedingung, dass es vorher grundlegend saniert werde.
Das Vorgehen erschien damals ziemlich „unorthodox“, so
Grohs, doch der Schritt gelang. Damit erhält die Gemeinde für
mindestens 20 bis 30 Jahre eine gute Straße, für die nur
wenig an Unterhaltung aufgewendet werden muss und weder
Anlieger noch Gemeinde zahlen müssen. Hierzu fand am 27.
Oktober eine Ortsbegehung u.a. mit Landrat Dr. Enders und
Baudirektor Nink vom LBM (Landesbetrieb Mobilität) statt.
Als Teil des gesamten Straßen-Sanierungskonzeptes, das ins-
besondere den Ausbau der Gemeindestraßen im Fokus hat,
steht zudem die Erneuerung der katastrophalen Landstraße
L289 von Brunken in Richtung Wissen an. Erfreulicherweise,
so Grohs, wurde jetzt mit den Planungen begonnen und Ver-
messungsarbeiten sind beauftragt.
Ehrenamt für Grillhütte und Sportplatz
Eigentlich sollte die Grillhütte in Selbach, die einen Ort für
Begegnungen in der Gemeinde darstellt, mit neuen Dachpfan-
nen versehen werden, da das Dach undicht ist. Weil die
gebraucht erworbe
Gute Nachrichten in Sachen Straßen-Sanierungskonzept
in Selbach: Mit Stand der letzten Bauausschusssitzung
wurde bekannt gegeben, dass das Teilstück der K130 zwi-
schen dem neu entstehenden Dorfplatz in Selbach bis zu

ihrem Ende im Ortsteil Brunken voraussichtlich 2021
„grundhaft instand gesetzt“ wird. Auch die Planungen zur
Sanierung der L289 von Brunken in Richtung Wissen sind
angestoßen. Aber auch sonst tut sich viel im Ort.
Selbach. In Selbach geht es voran: Neben ehrenamtlichen Arbei-
ten an der Grillhütte und Planungen zur Erneuerung der Umzäu-
nung des Sportplatzes in Kirchseifen wird zudem nachhaltig
gepflanzt und auch Straßensanierungen kommen ins Rollen.
nen Dachpfannen allerdings die Traglast überschreiten, sollen
diese wieder veräußert werden. In Eigenleistung wird die Grill-
hütte daher im nächsten Jahr mit Bitumenbahnen abgedichtet.
Zudem soll sie einen Raumklima regulierenden neuen
Sockelanstrich erhalten, der durch den Hüttenwart und
zusätzliche ehrenamtliche Helfer aufgetragen wird.
Auch beim gemeindeeigenen Sportplatz Kirchseifen, der über-
wiegend von den Sportfreunden Selbach genutzt wird, besteht
Handlungsbedarf. Für die rund 36 Jahre alte und marode Zau-
nanlage wird ein Angebot mit und ohne Pfosten inklusive Ent-
sorgung eingeholt werden. Da die Gemeinde gemäß dem
Sportförderungsgesetz für die Unterhaltung verantwortlich ist,
soll seitens der VG-Verwaltung eine etwaige Finanzierungs-
und Fördermöglichkeit geprüft werden. Das Abbauen des
alten Zauns wird in ehrenamtlicher Eigenleistung erfolgen.
Viele neue Erdenbürger brauchen Platz
für ihre Geburtsbäume
Allein in diesem Jahr haben schon elf neue Erdenbürger das
Licht der Welt in Selbach erblickt. Damit auch für ihre Geburts-
bäume im nächsten Jahr genügend Platz geschaffen wird,
beschloss der Bauausschuss, die noch vorhandenen und
nicht genutzten Ausgleichsflächen im Neubaugebiet „Am
Stockhammer“ hierfür zu nutzen. Hier werden noch in diesem
Herbst Ausgleichspflanzungen von 25 Bäumen sowie Sträu-
chern gemäß des Bebauungsplanes von rund 11.000 Euro
vorgenommen, die von den Anliegern übernommen werden.
Dennoch verbleibt auf der neu entstehenden Streuobstwiese
eine ausreichende Restfläche für die Pflanzung einiger
Geburtsbäume, die die Kleinsten nach alter Tradition im Ort
willkommen heißen. (KB)
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Staffelstab im Zweckverband Wasserversorgung Kreis Altenkirchen
(WKA) übergeben an Wolfgang Schneider

Michael Wagener als Vorsteher und ehemalige Werkleiter Jürgen Kolb
und Joachim Greb verabschiedet

In einer Sitzung der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Wasserversor-
gung Kreis Altenkirchen (WKA) im Kultur-
werk Wissen wurde Wolfgang Schneider
zum neuen Verbandvorsteher gewählt. Er
löst Michael Wagener nach 14 Jahren ab,
der damit den Staffelstab an seinen bis-
herigen Stellvertreter übergibt.
Bis zum Ausscheiden des Landkreises
als Verbandsmitglied fungierte der
jeweilige Landrat als Vorsteher des Ver-
bandes. Ab 2006 bis zu seinem Aus-
scheiden im Juni dieses Jahres war
Michael Wagener Verbandsvorsteher
des bei den Stadtwerken Wissen behei-
mateten Zweckverbandes WKA. Zum
neuen Verbandsvorsteher wurde nun
der Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Daaden-Herdorf bestimmt. Mit
Wolfgang Schneider sei ein „erfahrener
und kompetenter Fuhrmann“ gewählt
worden, wie der Beigeordnete der VG
Altenkirchen-Flammersfeld Rolf
Schmidt-Markoski es ausdrückte, als er
die Ernennung Schneiders zum Ehren-
beamten vornahm. Zum Stellvertreter
von Bürgermeister Schneider wurde
Bürgermeister Berno Neuhoff (VG Wis-
sen) gewählt. In einer kurzen Laudatio
skizzierte Wolfgang Schneider einige
wichtige Meilensteine des scheidenden Verbandvorstehers.
Schneider: „Mit Michael Wagener seien die Fühler in Richtung
Neuwied ausgestreckt worden und auch in den Westerwald.
Auch sei die Wasserleitung zum Aggerverband „gedoppelt“
worden, um die Versorgung mit Wasser im Kreis Altenkirchen
sicherzustellen“.
Schneider würdigte auch die Verdienste der ausgeschiedenen
Werkleiter Joachim Greb (VG Hamm) und Jürgen Kolb (ehem.
VG Altenkirchen), die mit Tatkraft und Sachverstand in der
Arbeitsgruppe der Werkleiter innerhalb des WKA über viele
Jahre mitgearbeitet hätten.
Die drei Ausgeschiedenen dankten persönlich allen für die
gute und konstruktive Zusammenarbeit.

Michael Wagener: „Früher, als ich noch beim Kreis tätig war,
wurde innerhalb des Verbandes oft und heftig miteinander
diskutiert, ja um die jeweilige Sicht und Position des Einzel-
nen förmlich gerungen. Heute sei die Zusammenarbeit
immer von großer Sachlichkeit und Einmütigkeit geprägt.
Dazu trage auch maßgeblich die gute Vorbereitung in den
Arbeitsgruppen bei. Aber bei aller Streitlust hätten die Grün-
dungsväter des WKA auch Weitblick bewiesen, was sich
dann in zukunftsweisenden Entscheidungen bewährte. Es
gelte, diesen zu behalten und sich nicht nur auf das Versor-
gungsgebiet zu konzentrieren, sondern den Blick auch in
Richtung Westerwald sowie Neuwied auszudehnen um dort
sinnvolle Möglichkeiten der Kooperation auf den Weg zu
bringen.“

v.l.: Klaus Kolb, Michael Wagener (ehem. Verbandsvorsteher WKA) wurden von Wolf-
gang Schneider (neuer Verbandsvorsteher WKA) verabschiedet, ebenso wie Joachim
Greb rechts

Siegtalbad Wissen erneut
Corona-bedingt geschlossen

Mit Inkrafttreten der 12. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rhein-
land-Pfalz am 02.11.2020 muss auch das Siegtalbad Wissen für den Zeitraum
vom 02.11.2020 bis vorerst zum Monatsende seine Pforten schließen.
Informationen zur geplanten Wiedereröffnung erfolgen an dieser Stelle sowie auf
der Internetseite des Siegtalbades unter www.siegtalbad-wissen.de.
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Rathaus Wissen bleibt weiter geöffnet
Vorab mit Sachbearbeitern und Bürgerbüro

Termine vereinbaren
Die Verbandsgemeindeverwaltung Wissen bleibt
uneingeschränkt - unter Beachtung der allgemein-
gültigen Corona-Regeln - für den Publikumsverkehr
geöffnet. Trotz der massiv ansteigenden Fallzahlen
sollen den Bürgern die Dienstleistungen des Rat-
hauses weiterhin angeboten werden. Um Wartezei-
ten zu vermeiden wird dringend empfohlen, vor not-
wendigen Besuchen sich telefonisch oder per eMail
anzumelden. Dazu sollte zunächst mit dem zustän-
digen Sachbearbeiter die Notwendigkeit der persön-
lichen Vorsprache geklärt und dann ein Termin ver-
einbart werden. Die Durchwahlen, FAX-Nummern
und eMail-Adressen der einzelnen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter findet man auf der Internetseite
„www.wissen.eu/Gemeinden-Rathaus/Rathaus/
Mitarbeiterverzeichnis“.
Die Verbandsgemeindeverwaltung Wissen ist telefo-
nisch unter 02742/939-0 (Info-Punkt) oder per eMail
„info@rathaus-wissen.de“ während der allgemeinen
Öffnungszeiten (montags bis freitags von 8:30 bis 12
Uhr, montags und mittwochs von 14 bis 16 Uhr, don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr) erreichbar. Bei persönli-
chen Besuchen im Rathaus werden das Tragen eines

Mund-Nasen-Schutzes und das Einhalten eines Min-
destabstandes von 1,50 m erwartet. Spender für
Handdesinfektionsmittel sind im Eingangsbereich vor-
handen. Personen mit erkennbaren Symptomen einer
Atemwegsinfektion wird der Zugang verwehrt. Besu-
cher des Rathauses nutzen bitte die Gegensprechan-
lage im Eingangsbereich, um Einlass zu erhalten.
Regelung für das Bürgerbüro:
Das Bürgerbüro ist montags, donnerstags und frei-
tags ohne Terminvereinbarung für jedermann
geöffnet. Aufgrund der Hygiene- und Abstandsre-
geln kann nur eine sehr begrenzte Anzahl an Bür-
gern gleichzeitig bedient werden. Sollte sich im
Bereich vor dem Bürgerbüro eine Warteschlange
bilden, ist darauf zu achten, dass der Mindestab-
stand von 1,5 Meter eingehalten wird.
Wer Wartezeiten vermeiden möchte, kann für die
Öffnungszeiten dienstags und mittwochs einen
Besuchstermin telefonisch unter 02742/939-0
(Info-Punkt) vereinbaren.
Allgemein ist das Bürgerbüro per Telefon
02742/939-200 oder per eMail „buergerbuero@rat-
haus-wissen.de“ direkt erreichbar.

Steuerfälligkeit
Die Verbandsgemeindeverwaltung informiert:

Steuerfälligkeit 15.11.2020 (Mahngebühren vermeiden)
Anfang des Jahres wurden die Steuerbescheide zugestellt, daraufhin werden im Laufe des
Jahres 4 Beträge fällig, die am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.2020 an die Gemeinde zu zah-
len sind. Bitte beachten Sie, dass seit einigen Jahren die fünftägige Schonfrist bei Bar- und
Scheckzahlungen aufgrund der Änderung der Abgabenordnung weggefallen ist.
Mit einer Einzugsermächtigung können Sie die rechtzeitige Zahlung sicherstellen und sich
Unannehmlichkeiten ersparen.
Den Vordruck „SEPA-BASIS-Lastschriftmandat“ erhalten Sie im Internet unter
https://www.wissen.eu/formulardepot
oder bei der Verbandsgemeindekasse Wissen (Tel. 939-190/191, Fax 939-290/291, E-mail:
kasse@rathaus-wissen.de)
Diese Einzugsermächtigung können Sie für Steuern und sonstige Abgaben ausfüllen, unter-
schreiben und per Post an die Verbandgemeindekasse Wissen schicken oder im Rathaus
abgeben. Anders als beim Dauerauftrag entstehen Ihnen beim Einzugsverfahren keine zusätz-
lichen Kosten und die Beträge werden bei Fälligkeit vom Konto abgebucht.
Zur schnelleren Verbuchung Ihrer Überweisungen geben Sie bitte immer das Kassenzeichen an.
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„Sternsingen, aber sicher!“:
Hoffnung, Zuversicht,

Zusammenhalt
Die weltweite Corona-Pandemie und deren
Auswirkungen stellt alle vor ganz neue Heraus-
forderungen. Dennoch - oder gerade deswegen
- organisiert das Sternsinger-Vorberei-
tungsteam in Katzwinkel derzeit die kommende
Sternsinger-Aktion unter besonderen Bedin-
gungen in der Gemeinde. Kinder, die mitma-
chen möchten, können bis zum Freitag, 20.
November angemeldet werden.

Gerade in diesen unsicheren Zeiten ist es wichtig,
dass die Menschen Hoffnung, Zuversicht und
Zusammenhalt erfahren und dazu möchten die
Sternsinger auch in diesem Jahr beitragen. Unter
dem Leitgedanken „Sternsingen - aber sicher!“ soll
daher trotz der derzeitigen Situation auch diesmal
wieder eine Sternsinger-Aktion in der Ortsge-
meinde Katzwinkel stattfinden. Gemeinsam mit den
Mädchen und Jungen aus der Gemeinde (gleich
welcher Konfession) möchte das Sternsinger-Team
den Segen zu den Menschen bringen und Spen-
den für benachteiligte Kinder in aller Welt sammeln.
Auch die uneingeschränkte Solidarität mit den
zahllosen Kindern in den weltweiten Hilfsprojekten
ist wichtiger denn je - die jungen Menschen dort
brauchen die Unterstützung der Sternsinger drin-
gend. Der Anstieg ausbeuterischer Kinderarbeit,
drohende Hungersnöte, kollabierende Gesund-
heitssysteme und Probleme im Bildungswesen
spiegeln die Notwendigkeit wieder, die durch die
Pandemie nochmals verstärkt wird.

Gewissenhafte Planung -
Anmeldung der Kinder bis zum 20. November

Das Sternsinger-Vorbereitungsteam rund um
Judith Knott und Petra Schmidt ist gerade dabei
sich gewissenhaft auf die diesjährige, anders als
sonst stattfindende Aktion vorzubereiten. Gerade
arbeitet das Team ein besonderes Hygienekonzept
aus, um die Abläufe der Aktion an die entspre-
chend geltenden Corona-Regelungen anzupas-
sen. So werden Kleingruppen der Jungen und
Mädchen, die u.a. mit Mund-Nasen-Schutz ausge-
stattet sind, den Segen an die Türen bringen.
Natürlich mit dem nötigen Abstand und auch eine
kontaktlose Spendenübergabe ist vorgesehen.
Allerdings ist schon jetzt absehbar, dass auf das
Singen an den Türen zur Gesundheitsvorsorge ver-
zichtet werden muss.
Alle Informationen zu den Planungen und weitere
Termine werden über Elternbriefe zeitnah weiter-
gegeben, ebenso ein Anmeldeformular für die Kin-
der. Da die Gruppen in diesem Jahr nur mit Perso-
nen aus zwei Haushalten zusammen gestellt

werden können, ist das Team sehr auf die Unter-
stützung der Eltern angewiesen, denn jede Gruppe
muss von einer Person aus einem der beiden
Haushalte begleitet werden, um die Corona-Richt-
linien einhalten zu können.
Ein erstes Vorbereitungstreffen für die Kinder ist in
Planung, jedoch müssen die weiteren Entwicklun-
gen hinsichtlich der Pandemie abgewartet werden,
um zu sehen, ob und wie dieses Treffen stattfinden
kann. Da die Weihnachtsferien bereits im diesem
Jahr am 31. Dezember enden, ist es geplant, dass
die Sternsinger den Segen bereits in der letzten
Dezemberwoche an den Türen der Häuser spenden.
Weitere Infos und Fragen zur Aktion können an
Judith Knott und Petra Schmidt unter 02741/
9492296 oder per Email an sternsinger-katzwin-
kel@gmx.de gerichtet werden, zudem können
Anmeldungen auch an diese Email-Adresse bis
zum 20. November gesandt werden. (KB)

Infos und Anmeldung 

für Katzwinkel-Elkhausen

bis zum 20.11.2020

unter

sternsinger-katzwinkel

@gmx.de

Gerade in diesen unsicheren Zeiten ist es wichtig,
dass die Menschen Hoffnung, Zuversicht und Zu-
sammenhalt erfahren (Sternsinger-Team)
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Ralf Schwarzbach ist neuer Kreisfeuerwehrinspekteur
Ralf Schwarzbach ist neuer Kreisfeuerwehrinspekteur
(KFI) im Kreis Altenkirchen. Die Wehrleiter der sechs
Verbandsgemeinde-Feuerwehren wählten den 46-jäh-
rigen Versicherungsfachmann aus Mehren im Rahmen
ihrer Wehrleiter-Besprechung in Pleckhausen.
Schwarzbach war bisher stellvertretender KFI und bis

2019 Wehrleiter der früheren Verbandsgemeinde
Altenkirchen. Erster Gratulant war Landrat Dr. Peter
Enders, der Schwarzbach im Beisein der Wehrleiter
ernannte: „Ich bin überzeugt, Ralf Schwarzbach wird die
Aufgabe mit großem Engagement ausführen und sein
umfangreiches Fachwissen einbringen.

Der neue KFI wird sich bei admi-
nistrativen und organisatorischen
Arbeiten über das bisherige Maß
hinaus auf die Unterstützung der
Verwaltung verlassen können, um
seinen ehrenamtlichen Aufgaben
gerecht werden zu können.“
Enders dankte zudem Matthias
Theis, der neben Schwarzbach als
stellvertretender KFI gewirkt hatte,
nachdem Dietmar Urrigshardt
Ende 2018 altersbedingt als KFI
ausgeschieden war.
In der Folge hatte der Kreistag sich
intensiv mit der Frage der mögli-
chen Hauptamtlichkeit dieser Posi-

tion beschäftigt, schließlich ent-
schied man sich einstimmig für die
Beibehaltung des Ehrenamts.

Terminverschiebungen im Kulturwerk
Die Verbote von Kulturveranstaltungen ab November
wirbeln den Kalender des Wissener Kulturwerkes und
der Wissener eigenART weiterhin durcheinander.
Das hybride Konzert der Dire-Straits Tributeband „Brot-
hers In Arms“ wird vom 07.11. auf den 27.02.2021 ver-
legt. Es ist wirklich „Alles wie verhext!“ in Bezug auf das
Cocomico-Kindermusical über Bibi Blocksberg, dieses
muss zum zweiten Mal verschoben werden, der neue
Termin lautet 09.06.2021, 16 Uhr. SWR3-Comedian
Stefan Reusch und die Jazzband Schräglage „retten
2020!“ (Jahresrückblick) statt am 04.12. nun erst am
03.01.2021 um 19 Uhr.
„A Night Of Queen“ - die Fans der britischen Rockle-
gende müssen sich noch etwas gedulden, die Produk-
tion sucht fieberhaft nach einem Ersatztermin für den
ursprünglich geplanten 03.01.2020. „The 12 Tenors“
sind hingegen schon fündig geworden, statt am
07.01.2021 werden sie nun am 23.01.2022 in das Kul-
turwerk einkehren.
Grünes Licht dank Abstand und Lüftungsanlage besteht
nach wie vor für das Gastspiel von Weltstar Giora Feid-
man & Alina Kabanova am 27.12.2020 um 18 Uhr.
Außerdem stehen 120 Quadratmeter Bühne für die 17
Musiker der FWR-Bigband feat. Gaby Goldberg am
09.01.2021 bereit, um beim hybriden Konzert „mit
Swing ins neue Jahr“ zu starten.
Ein „Völkerball“-Konzert mit Abstand und Sitzplätzen
wäre hingegen für Rammstein-Fans und die Tributeband
selbst am 27.02.2021 nur schwer vorstellbar gewesen.
Jetzt heißt es „Feuer frei!“ für den 12.02.2022. Gleiches
gilt für die Deep-Purple-Tributeband „Demon‘s Eye“,
sie rutscht vom 09.04.2021 auf den 27.08.2021.

Da es sich bei den Terminverschiebungen sowohl um
Eigenveranstaltungen als auch um Vermietungen an
externe Konzertveranstalter handelt, gibt es für Karten-
besitzer unterschiedliche Regelungen für die Rückab-
wicklung bei Verhinderung am neuen Termin. Fragen
hierzu werden gerne unter mail@kulturwerk-wissen.de
sowie telefonisch unter 02742-911664 beantwortet. Die
Terminverschiebungen sind aktuell auch auf der Home-
page kulturwerk-wissen.de zu finden.
Neu im Kalender und demnächst als potenzielle Weih-
nachtsgeschenke im Vorverkauf sind die Hamburg
Blues Band feat. Chris Farlowe am 09.04.2021 und
STUNK unplugged - das größte Kabarett-Ensemble
der Republik am 25.04.2021. Beide Veranstaltungen fin-
den hybrid und mit Besucherabstand statt.

Ralf Schwarzbach (Mitte) ist neuer Kreisfeuerwehrinspekteur. Landrat Dr. Pe-
ter Enders (links) und Peter Deipenbrock als zuständiger Abteilungsleiter der
Kreisverwaltung gratulierten. Foto: Kreisverwaltung



Wissen 12 Nr. 46/2020

Öffentliche
Bekanntmachungen

Ortsgemeinde

Hövels

■ Bekanntmachung
Sitzung des Ortsgemeinderates Hövels am 08.12.2020
Beginn: 17:00 Uhr
Sitzungsort: Bürgerhaus Hövels, Am Bahnhof 1 a,

57537 Hövels
Tagesordnung
A) Öffentlicher Teil:
1. Beratung/Auftragsvergabe zur Ersatzbeschaffung einer

Geschirrspülmaschine für das Bürgerhaus Hövels
2. Erlass einer Friedhofsgebührensatzung
3. Festsetzung der Steuerhebesätze ab 01.01.2021
4. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2012 und

Beschlussfassung über die Entlastung gem § 114 Abs. 1
Gemeindeordnung

Fotos aus dem
Wisserland

Blick aus einer
Gartenlaube
im Herbst

Fotowettbewerb Herbst 2016
der Wiserland-Touristik e.V.

Foto: Elisabeth Stinner

Dieses Jahr kein Glühweinstand vor dem Rathaus

Aufgrund der aktuellen Situation durch die Corona Virus Pandemie muss der beliebte Glüh-
weinstand vor dem Rathaus in der Adventszeit leider ausfallen.
Wir hoffen darauf, dass im nächsten Jahr die Glühweinaktion wieder im gewohnten Rahmen
durchgeführt werden kann.

IMPRESSUM
Die Heimat- und Bürgerzeitung mit den öffentlichen Bekanntma-
chungen nach § 27 der Gemeindeordnung für Rhld.-Pfalz (GemO)
vom 31. Jan. 1994 -GVBl. S. 153 ff.- und den Bestimmungen der
Hauptsatzungen in den jeweils geltenden Fassungen für die Ver-
bandsgemeinde Wissen und der zu ihr gehörenden Stadt Wissen
und den Ortsgemeinden Birken-Honigsessen, Hövels, Katzwinkel
(Sieg), Mittelhof, Selbach (Sieg) erscheint wöchentlich.

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
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ter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Annet-
te Steil, unter Anschrift des Verlages. Innerhalb der Verbandsgemeinde
wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos zugestellt; im Einzelver-
sand durch den Verlag 0,70 Euro zzgl. Versandkosten. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt der Ver-
lag keine Haftung. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfas-
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übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag erstellte Anzeigenmo-
tive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Textveröffentlichun-
gen, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gel-
ten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die
z. Z. gültige Anzeigenpreisliste. Bei Nichtbelieferung ohne
Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt,
Unruhen, Störung des Arbeitsfriedens, bestehen keine
Ansprüche gegen den Verlag.
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Montag
8.30 Uhr St. Bonifatius Hl. Messe m. gem. JG.
Dienstag
8.15 Uhr Kreuzerhöh.Wi Hl. Messe bes. f. d. Männerwerk
18.00 Uhr St. Anna Hl. Messe m. gem. JG
Mittwoch
8.15 Uhr Kreuzerhöh.Wi Hl. Messe bes. f. d. KFD
17.00 Uhr St. Barbara Hl. Messe m. gem. JG.
18.00 Uhr Dorfkapelle Bi.-Ho. Andacht an der Dorfkapelle
Donnerstag
8.00 Uhr St. Elisabeth Hl. Messe m. gem. JG.
17.00 Uhr Kreuzerhöh.Wi Euch. Anbetung
18.00 Uhr Kreuzerhöh.Wi Hl. Messe m. gem. JG
Freitag
8.15 Uhr Kreuzerhöh.Wi Hl. Messe m. gem. JG.
18.00 Uhr St. Marien Hl. Messe für alle Kranken unseres Seel-
sorgebereiches m. gem. JG

Vereine und Verbände

■ Wissen streicht komplette Großveranstaltungen
der Karnevalssession2020/21

Nun ist es auch in Wissen Fakt. Auch dort wird die Karnevalssession
2020/21 ohne große Veranstaltungen wie die Kölsche Nacht oder den
Veilchendienstagszug über die Bühne gehen. Die Entscheidung fiel auf
der Vorstandssitzung am vergangenen Freitag. „Nach den weiteren
Einschränkungen und den vielen Absagen von Veranstaltungen und
Karnevalsumzügen bei den befreundeten Vereinen werden auch wir
alles um ein Jahr verschieben.“ Ein trauriger, aber wohl unabwendba-
rer Schritt. Der Karneval, so wie man ihn kennt, ist dieses Mal nicht
möglich. „Feiern um jeden Preis kann nicht unser Karnevalsmotto sein.
Jetzt geht es darum, „kreativ zu werden und das Herz des Wissener
Karnevals herauszuarbeiten“. So werden u.a. virtuelle Dinge geplant,
um den Karneval 2020/21 der Wissener Bevölkerung nahe zu bringen.

Die kommende Session wird anders als geplant und wir können den
Karneval so wie wir ihn kennen nicht mit 1,50 m Abstand und
Schutzmaske feiern. Das Virus „Corona“ versteht keinen Spaß.

■ Endspurt in der Fertigstellung und Einweihung
des Dr. Grosse-Sieg-Stadions

Ab Spätherbst 1953 hatten sich zahlreiche Wissener Unternehmen
sowie die Gemeinde Wissen und spendenfreudigen VfB-Mitglieder
(pro Mitglied wurde eine Umlage von 50 DM erhoben) mächtig mit
großzügigen Geldspenden in Zeug gelegt, um dem Stadionneubau
auf dem Alserberg final zu unterstützen.
Während einer Gemeinderatssitzung 1954 erklärten sich dessen Mit-
glieder bereit, ein Fußballspiel gegen die Alten Herren des VfB zu
Gunsten des Stadionbaus in der Frankenthalkampfbahn auszutragen.

Vor 66 Jahren traten die beiden Mannschaften zum Benefizspiel an.
Stehend v.l.: Wilhelm Reifenrath, Wilhelm Dettinger, Josef Rick, Au-
gust Böhmer, Peter Schmidt, Josef Günther, Josef Heer, VfB-Präsi-
dent Dr. Alois Bonnertz, Bürgermeister Paul Schmitz, Josef Nolden,
Karl Kreit, Alois Klein. Josef Rick II, Willi Böhmer, Albert Wilhelm,
Julius Fischer und Wilhelm Kemper. Sitzend v.l.: Willi Rödder, Wil-
li Schönborn, Hermann Kempf, Kaspar Bender, Karl Steilen se., Pe-
ter Kemper, Willi Schmallenbach, Josef Schuhen und Walter Stein

5. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2013 und
Beschlussfassung über die Entlastung gem § 114 Abs. 1
Gemeindeordnung

6. Herstellung des Einvernehmens gem. § 36 Baugesetzbuch
(BauGB) zu einem Bauantrag für den Neubau eines Bungalows

7. Mitteilungen
8. Einwohnerfragestunde gemäß § 16 a Gemeindeordnung

(GemO) i. V. m. § 21 Geschäftsordnung (GeschO)
Wolfgang Klein, Ortsbürgermeister

Bitte bringen Sie zur Sitzung eine Mund-Nasen-Bedeckung mit und
beachten Sie die Einhaltung eines Mindestabstandes zwischen Per-
sonen von 1,50 m.

■ Altersjubilare
19.11.1930 Schmidt, Rosa

57587 Birken-Honigsessen .......................... 90 Jahre
20.11.1950 Stentenbach, Elisabeth

57587 Birken-Honigsessen .......................... 70 Jahre
21.11.1950 Hof, Ursula

57581 Katzwinkel (Sieg) ............................... 70 Jahre
22.11.1930 Grebe, Brunhilde

57537 Wissen ............................................... 90 Jahre
22.11.1945 Krall, Peter

57581 Katzwinkel (Sieg) ............................... 75 Jahre
22.11.1950 Hassel, Bernd

57537 Wissen ............................................... 70 Jahre
23.11.1930 Zeiler, Horst

57537 Hövels ................................................ 90 Jahre
24.11.1930 Ellgering, Ingeborg

57587 Birken-Honigsessen .......................... 90 Jahre
24.11.1935 Rudat, Siegmar

57581 Katzwinkel (Sieg) ............................... 85 Jahre
25.11.1935 Jörg, Erika

57581 Katzwinkel (Sieg) ............................... 85 Jahre
25.11.1940 Weitershagen, Bertram

57587 Birken-Honigsessen .......................... 80 Jahre
25.11.1945 Bader, Paul-Josef

57587 Birken-Honigsessen .......................... 75 Jahre

Kirchliche Nachrichten

■ Ev. Kirchengemeinde Wissen
Die evangelische Kirchengemeinde lädt herzlich ein zu ihren
Gottesdiensten in die Erlöserkirche
Sonntag, 15. November 2020, 10.15 Uhr Gottesdienst;
Pfarrer Marcus Tesch
Buß- und Bettag, Mittwoch, 18. November 2020, 19.00 Uhr Got-
tesdienst; Pfarrer Marcus Tesch
Der Kirchenraum darf nur mit einem Mund-Nasen-Schutz betreten
werden. Die Maskenpflicht besteht auch auf den Sitzplätzen.
Es ist dringend erforderlich, sich für den Gottesdienst im Gemeinde-
büro (02742/91 10 10 und/oder wissen@ekir.de) bis zum 13. bzw.
bis 17.11.2020 vorher um 12.00 Uhr, mit Nennung des Namens, der
Anschrift und Telefonnummer, anzumelden.
Diese Angaben werden benötigt, um eventuelle Infektionsketten
nachzuverfolgen. Die Daten werden nicht für andere Zwecke erho-
ben und nach 31 Tagen vernichtet.
Die weiteren Gottesdienste an den Außenstellen Hövels und Katz-
winkel entfallen bis auf Weiteres.

■ Aktuelle Gottesdienstordnung
des Seelsorgebereiches „Obere Sieg“

Samstag
16.00 Uhr Kreuzerhöh.Wi Beichtgelegenheit
17.00 Uhr Kreuzerhöh.Wi Vorabendmesse
18.30 Uhr St. Katharina Vorabendmesse
Sonntag
8.00 Uhr Kreuzerhöh.Wi Hl. Messe
9.30 Uhr Kreuzerhöh.Wi Hl. Messe
11.00 Uhr Kreuzerhöh.Wi Hl. Messe
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Festschrift zur Stadioneinweihung Programm der Festlichkeiten

Förderer und Namens-
geber Dr. Grosse hät die
Eröffnungsansprache

Dr. Karl Grosse, VfB-Vor-
sitzender Dr. Alois Bon-
nertz sowie sein Stellver-
treter Hermann Kempf
besuchten während der
Bauphase fast täglich die
Stadionbaustelle auf dem
Alserberg.

Eröffnungspiel Bayer
Leverkusen - Eintracht
Frankfurt mit 10.000
Zuschauern auf den
voll besetzten Rängen
endete 2:3

Einlauf der beiden Mannschaften

Das Benefizspiel hatte über 1000 Zuschauer in die Frankentalkampf-
bahn zu diesem legendären Event gelockt, ein großes Zeichen dafür,
wie sehr die damalige Wissener Bevölkerung sich mit den Belangen
des VfB Wissen identifizieren konnte. Mit Spaß und Begeisterung
war man bei der Sache des Geschehens auf dem Spielfeldgrün.
Dies unterstrich besonders der Einsatz des Torwartes Karl Steilen,
was in die VfB-Annalen einging: Er führte seine Funktion mit nur mit
seinem einen Bein aus. Erzielte Tore waren nur Nebensache. Abge-
sagt wurde anschließend der gemütliche Teil im Hotel zum Fran-
kenthal, weil alle Mitspieler zu keiner „weiteren Anstrengung“ in der
Lage war. Dies wurde allerdings einige Tage später nachgeholt.

Spielszene vom Benefizspiel

Das frühere Hotel Zum Frankenthal heute

Sportbegeisterte Wissener Bürger vollbrachten eine einzigar-
tige Gemeinschaftsleistung
Im Jahr 1955 neigte sich die Vollendung des neuen Stadions auf
dem Alserberg dem Ende zu:

Trotz der vielen zurückliegenden Probleme konnten die Arbeiten im
Sommer 1955 abgeschlossen werden. Unter Anwesenheit zahlrei-
cher Ehrengäste aus Sport und Politik fand am 7. August 1955 die
feierliche Einweihung des Stadions statt. Namenspatron Dr. Karl
Grosse, ohne dessen Einsatz die Anlage undenkbar gewesen wäre,
hielt die Festansprache.



Wissen 15 Nr. 46/2020

Hier kann sich jedermann kostenlos und unabhängig zu allen Fra-
gen rund um die Pflege beraten lassen und bekommt garantiert
kompetente Antworten. In Rheinland-Pfalz gibt es 135 dieser
segensreichen Einrichtungen.
Uwe Wallbrecher, Erster Bevollmächtigter der IG Metall Verwal-
tungsstelle Betzdorf, äußerte sich anschließend zu den künftigen
Aufgaben seines Tätigkeitsbereiches. Demnach ist die Jugendarbeit
von besonderer Bedeutung. Probleme gäbe es durch zunehmende
Beschäftigung im Niedriglohnsektor.
Auch lobte er den Pflegestützpunkt und ermunterte dazu, dessen
Angebot rege zu nutzen. Mit „Wir brauchen Eure Erfahrung“ in Rich-
tung der altgedienten Walzwerker und einem Dank an Reiner Braun
für die Organisation beendete er seine Ausführungen.
Nach einer regen Diskussion bedankte sich Reiner Braun unter
starkem Beifall bei Sabine Bätzing-Lichtenthäler und Uwe Wallbre-
cher. Geplant ist auch wieder eine Frühjahrszusammenkunft des
Seniorenarbeitskreises Wissen/Gebhardshain.
Der Termin für 2021 wird rechtzeitig bekannt gegeben. (bt)

■ HoKa-News
Die 1. Herrenmannschaft der SG Honigsessen/Katzwinkel trainiert
in dieser Saison in der Fußball-Kreisliga B in neuen Trainingsanzü-
gen, die von der Firma Axear aus Birken-Honigsessen gesponsort
wurden.
Deren Inhaber Sascha Bollwerk hat sich auch schon durch die
Unterstützung der Fußballjugend verdient gemacht.
Die Trainingsanzüge für die 2. Herrenmannschaft (Kreisliga C) wur-
den gespendet von der Firma Brast in Birken-Honigsessen.

Die zuletzt sehr erfolgreiche Erste in den neuen Axear-Trainingsanzü-
gen (Info: das Foto entstand Ende Oktober noch vor dem Lockdown).

Die Trikots der Zweiten stiftete die Ergotherapiepraxis Bettina Hel-
bach-Weitz. Die Gattin unseres TuS 09 Honigsessen-Vorsitzenden
Wolfgang Weitz hatte ab der HoKa-Gründung 2017 zunächst den
Trikotsatz der Ersten finanziert.
Der HoKa-Vorstand und die Spieler der Seniorenteams bedanken
sich bei den genannten Sponsoren für ihre tatkräftige Unterstützung
in dieser doch coronabedingt nicht einfachen Zeit.

■ RGZV Wissen e.V.
Information
Auf Grund der seit dem 02. November 2020 gültigen Corona-Regeln
finden bis auf weiteres KEINE Monatsversammlungen (jeder 2te
Freitag im Monat) statt. Über entsprechende Änderungen werden
wir wieder informieren.

■ Seniorenarbeitskreis Wissen
Die rheinland-pfälzische Ministerin für Soziales, Arbeit, Gesundheit
und Demografie, Sabine Bätzing-Lichtenthäler, gab sich die Ehre
beim jüngsten Treffen des Seniorenarbeitskreises Wissen/Betzdorf
der IG Metall Verwaltungsstelle Betzdorf. Arbeitskreisleiter Reiner
Braun hatte die Einladung bereits im Februar ausgesprochen, jetzt
hat die Ministerin dem Wunsch entsprochen und dies „sehr gerne“,
wie sie bei der Begrüßung im Wissener Kulturwerk sagte.

Im Mittelpunkt der Ausführungen von Sabine Bätzing-Lichtenthäler
standen aktuelle Fragen rund um die Themen Ärztliche Versorgung,
Zuzahlung u.ä., womit sie auf einen entsprechenden Wunsch von
Reiner Braun einging. „Der klassische Hausarzt hat ausgedient“,
bekamen die überwiegend früheren Walzwerksbeschäftigen bei-
spielsweise zu hören. Als Alternative seien unter anderem Ärztege-
nossenschaften denkbar. Auch könnten medizinische Fachange-
stellte spezielle Aufgaben übernehmen.
Es gibt laut der Ministerin bereits Pilotprojekte. „Ihr seid in jedem Fall
gut versorgt“, rief sie den Teilnehmern zu. Bezüglich der ambulanten
Versorgung müsse vieles jedoch besser koordiniert werden. Starke
Kritik äußerte Sabine Bätzing-Lichtenthäler an der sogenannten
Zwei-Klassen-Medizin: „Das kann doch nicht wahr sein!“ Weiterhin
brachte sie wieder eine Bürgerversicherung in die Diskussion. Einer
der Anwesenden machte auf den Pflegestützpunkt Hamm-Wissen
im heimischen Krankenhaus aufmerksam: „Diese Einrichtung hat
sich bestens bewährt und sollte noch bekannter werden“.

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70
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Ideen für gemeinsame Projekte und Vorhaben in den Kinderschu-
hen steckten. Die ersten Monate der Vereinsgeschichte „Wir für
Selbach e.V.“ sollten bezeichnend für den weiteren Tatendrang des
jungen Vereins sein, dessen Vorstand sich zusammensetzt aus am
Dorfgeschehen Interessierten, die sich unter dem Leitgedanken
„Mitwirken, Mitgestalten, Mitverantworten“ in, für und mit Selbach
einbringen.
„Wir für Selbach e.V.“ fand rasch Förderer wie auch tatkräftige
Unterstützer, die die Realisierung der geplanten Projekte ermöglich-
ten. So entstanden als erstes Projekt des Vereins in Selbacher Wäl-
dern eigens geplante und selbstgebaute Rast- und Ruheplätze,
sogenannte „Waldsofas“, die zur Verschnaufpause einladen und
Spaziergänger, Wanderer und Naturliebhaber mit einem atembe-
raubenden Ausblick belohnen. Zu finden sind die beiden Plätze am
Kreuz Elgenhardt in Form eines Waldsofas mit Blick über das Selba-
cher Tal sowie im nahegelegenen Ortsteil Neuhöfchen in Form einer
Sitzbank, von wo aus die Aussicht über den Waldrand bis nach Wis-
sen freigegeben wird.
Mit anderen ortsansässigen Vereinen wurde sich im Rahmen der im
Dorf traditionell stattfindenden St. Anna Prozession, deren Marken-
zeichen in sonstigen Jahren der prachtvolle Blumenteppich ist, ein-
gebracht. Im Fokus der Vorbereitungen in diesem Jahr jedoch stand
die Gestaltung der örtlichen Gegebenheiten gemäß Hygienekon-
zept. Deren Umsetzung gelang unter vereinten Kräften der einge-
bundenen Vereine und ließ somit den Tag in einem sicheren Rah-
men stattfinden.
„Vereinsvernetzung und die Koordination untereinander sehen wir
unter anderem als eine unserer Aufgaben“, so die 1. Vorsitzende
Katharina Arndt. „Es ist uns besonders wichtig, die Engagierten aus
dem Dorf zusammen an einen Tisch zu bringen, Ideen und Aktions-
willen zu bündeln und gemeinsam aktiv zu werden.“
Diese Gemeinschaft und bereits geschaffene Vernetzung der Ver-
eine wäre auch bei der Ausrichtung der Glühweinbude in Form von
musikalischen Beiträgen des Brunkener Musikvereins zum Tragen
gekommen. Letztendlich habe man sich „schweren Herzens“ so
Dennis Hüsch, Geschäftsführer des Vereins, in diesem Jahr gegen
die Eröffnung der Glühweinbude entschieden. „Wir hatten bereits
viel Arbeit und Mühe in die Erarbeitung eines Hygienekonzepts
investiert und sind umso trauriger, dass wir unser Glühweinbüdchen
in diesem Winter in Folge des Verantwortungsbewusstseins Aller
gegenüber nicht eröffnen werden. Als Trostpflaster aber haben wir
uns etwas Besonderes für die Selbacher überlegt“. 2020 fordert kre-
ative Ideen und ebensolche Lösungen. So stellt der Verein „Wir für
Selbach e.V.“ in diesem Jahr die „Glühweinbude to go“ zusammen.
Nicht weniger im Blick hat der Verein auch die Selbacher Kinder, die
im Rahmen der Schutzmaßnahmen und Einschränkungen in die-
sem Jahr sowohl auf den Laternenumzug zu St. Martin, als auch auf
die jährlich stattfindende Nikolausfeier verzichten müssen. All das
ersatzlos ausfallen lassen ist keine Option.
Daher habe man sich auch hier etwas überlegt, um den Gedanken
der Gemeinschaft und Freude direkt ins Kinderzimmer zu holen.
Mehr allerdings wolle man an dieser Stelle dazu noch nicht verra-
ten, so der Vorstand.
Die ersten Projekte für das kommende Jahr stehen bereits auf der
Agenda. Auch der Tagesordnungspunkt „Mitgliedergewinnung“ ist
nach wie vor bedeutsam. „Ich wünsche mir, dass wir mit Hilfe unse-
rer Mitglieder noch viele Dinge bewegen können“ sagt Hüsch,
Geschäftsführer des Vereins.
Wer Unterstützer sein und dem Verein beitreten möchte, findet dazu
ein Formular auf der Website www.wir-fuer-selbach.de oder meldet
sich telefonisch unter 02742 9671800.

Die Kreisverwaltung informiert

■ Heimatjahrbuch 2021
Erstes Exemplar ging wieder an den Landrat
Das hat Tradition: Das erste Exemplar des Heimatjahrbuches für
den Kreis Altenkirchen geht stets an den Landrat. Konrad Schwan,
Vorsitzender des Kreisheimatvereins Altenkirchen, übergab das
druckfrische Heimatjahrbuch 2021 an Landrat Dr. Peter Enders. 54
Autoren haben diesmal mitgewirkt und auf über 350 Seiten eine
große Vielfalt von Geschichten aus dem AK-Land aufbereitet.
Da geht es um die Wappen und Flaggen in der Verbandsgemeinde
AItenkirchen-Flammersfeld, um die Peter-Hecker-Fresken in der
katholischen Kirche Kreuzerhöhung in Wissen, die „Oberste Mühle“
in Hamm, den „vergessenen Lokschuppen“ in Scheuerfeld,
Ansichtskarten aus dem Daadener Land oder um „Adliges Totenge-
denken in Friesenhagen“.
Und das ist eben nur eine kleine Auswahl des Schaffens des Auto-
renteams. Natürlich fehlt die Jahreschronik von Sommer 2019 bis
Sommer 2020 nicht.
Und damit ist klar: Auch Corona ist hier Thema.

■ Kath. öff. Bücherei St. Elisabeth Birken-Honigsessen
Buchausstellung findet nicht statt
Die traditionelle für den 15.11.2020 geplante Buchausstellung der
Kath. öffentlichen Bücherei St. Elisabeth Birken-Honigsessen fällt
wegen der Corona-Pandemie aus.
Es besteht jedoch die Möglichkeit, Bücher und andere Medien zum
Verschenken aus dem Buchspiegel der Borromedien (liegt in der
Bücherei aus) auszusuchen und beim Büchereiteam während der
Öffnungszeiten zu bestellen. Darüber hinaus kann die Bücherei alle
lieferbaren Medien besorgen. Jeder Leser, der seine Bücher und
Geschenke über die Bücherei erwirbt, unterstützt direkt die Büche-
reiarbeit in der Gemeinde, die aus dem Erlös im neuen Jahr Bücher
zur Ausleihe bereitstellen kann.
Öffnungszeiten der Bücherei:
Dienstag: 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Donnerstag: 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag: 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Tel. Nr. 02742 9698068

■ PSV Sonnenhof e.V.
Prüfungen auf dem Sonnenhof

Im letzten Monat konnten unter der Anlei-
tung von Gabi von Royen und unter den
strengen Prüfungsaugen von Dorothee
Schultheis und Conny Lehnen-Richter 26
Mitglieder des Reitvereins PSV Sonnenhof
e.V. erfolgreich den Pferdeführerschein,
das Longierabzeichen und die Reitabzei-
chen 10,6,5, und 4 erwerben.

■ Förderverein „Wir für Selbach e.V.“
Heimatverbundenheit, Engagement,
Alternativen schaffen
Der Förderverein „Wir für Selbach e.V.“
blickt zurück, aber insbesondere nach
vorn
Anfang 2020 gedanklich forciert, im
Frühjahr nach intensiver Zeit der Vorbe-
reitung gegründet und mit der Eintra-

gung ins Vereinsregister besiegelt, während bereits die ersten
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■ 20 Jahre „Rauchmelder rettet Leben„
Kreisfeuerwehrverband zieht anlässlich des Rauchmeldertags
am 13. November Bilanz
Der Kreisfeuerwehrverband Altenkirchen e.V. appelliert an Eigentü-
mer, die Rauchmelderpflicht umzusetzen - Studien belegen: Rauch-
melder retten Leben, aber nur die Hälfte aller deutschen Eigen-
heime ist ausreichend mit Rauchmeldern ausgestattet.
Die Aufklärungsarbeit gemeinsam mit vielen Partnern und die zum
Jahresende nahezu bundesweit eingeführte Rauchmelderpflicht
haben dafür gesorgt, dass die meisten Menschen in Deutschland
durch Rauchmelder vor tödlichem Brandrauch besser geschützt sind.
Berlin und Brandenburg sind die letzten Bundesländer, in denen die
Übergangsfrist der Gesetzgebung zum Jahresende ausläuft.
Nur Sachsen mit Nachholbedarf
Erfreut über die gute Ausstattung zeigt sich auch Albrecht Broemme,
der vor 20 Jahren als damaliger Berliner Landesbranddirektor die
Kampagne aus der Taufe hob: „Dank der langjährigen Aufklärungs-
arbeit sind Rauchmelder als Lebensretter zum Glück im öffentlichen
Bewusstsein angekommen, auch in der Politik. Daher sind in allen
Ländern heute Rauchmelder für private Wohnungen Pflicht. Nur in
Sachsen gilt dies bislang lediglich für Neu- und Umbauten. Der tragi-
sche, bundesweit bekannt gewordene Fall aus Grimma in Sachsen,
bei dem Anfang des Jahres eine Mutter und ihre zwei kleinen Kin-
der bei einem Brand ums Leben gekommen sind, wird das hoffent-
lich bald verändern.“
Feuerwehrverband unterstützt Kampagne
Der Deutsche Feuerwehrverband (DFV) ist eine tragende Säule von
„Rauchmelder retten Leben“.
Hermann Schreck, Beiratsvorsitzender der Initiative und Ständiger
Vertreter des DFV-Präsidenten, meint: „Heute gibt es keine freiwil-
lige Feuerwehr oder Berufsfeuerwehr mehr, die nicht den Nutzen
der Rauchmelder anerkennt und den Brandschutz mit den lebens-
rettenden Geräten unterstützt.
Das war zu Beginn der Aktion „Rauchmelder retten Leben“ anders
und hat sich im Laufe der Jahre wesentlich verändert. Grund dafür
ist sicher, dass die Rauchmelder in den Haushalten für eine konti-
nuierlich sinkende Anzahl der Brandverletzten und Brandtoten
sorgen.“
Studien belegen: Rauchmelder retten Leben
In Deutschland retten Rauchmelder pro Tag durchschnittlich vier
Menschen vor gesundheitlichen Schäden oder sogar dem Tod.
Es ist erschreckend, dass trotz nachgewiesener Wirksamkeit und
trotz Gesetzgebung bundesweit nur die Hälfte der Eigenheimbesit-
zer ausreichend mit Rauchmeldern ausgestattet ist.
Der Vorsitzende des Kreisverbandes Volker Hain, appelliert daher an
alle Eigentümer, sich und die eigene Familie zuhause ausreichend
mit Rauchmeldern zu schützen und verweist auf folgende Irrtümer:
Die 5 größten Irrtümer
- Wenn es brennt, bleibt genug Zeit - Irrtum:
Bei einem Brand bleiben höchstens 120 Sekunden zur Flucht.
- Ein Rauchmelder im Flur reicht - Irrtum:
Rauchmelder gehören mindestens in alle Flure,
Schlaf- und Kinderzimmer
- Die Rauchmelderpflicht gilt nur für Vermieter, nicht für Eigentümer
im selbstgenutzten Wohnraum - Irrtum:
Die Pflicht gilt für alle Eigentümer!
- Ich bemerke den Brand rechtzeitig - Irrtum:
Nachts schläft auch der Geruchssinn, man wird bei einem Brand
nicht wach.
- Qualität von Rauchmeldern erkennt man allein am CE-Zeichen -
Irrtum:
Gute Rauchmelder tragen zusätzlich das Qualitätszeichen „Q“.
Mehr Informationen finden Sie unter
http://www.rauchmelder-lebensretter.de
oder durch Anfragen bei ihrem Kreisfeuerwehrverband Altenkirchen
e.V. unter https://kfv-ak.de

Konrad Schwan (links), Vorsitzender des Kreisheimatvereins AIten-
kirchen, überreichte Landrat Dr. Peter Enders das druckfrische ers-
te Exemplar des aktuellen Heimatjahrbuches für den Kreis AItenkir-
chen. Foto: Kreisverwaltung

„Der Kreis Altenkirchen ist dankbar für die Arbeit des Heimatvereins
und die jährliche Produktion des Heimatjahrbuchs. Hier werden
viele wertvolle Geschichten und Begebenheiten zusammengetra-
gen und für die Nachwelt festgehalten, die unsere Heimat lebens-
wert machen“, unterstrich Landrat Enders bei der Präsentation des
Buches. „Ich bin selbst immer wieder erstaunt, wieviel Wissenswer-
tes hier Jahr für Jahr aufgearbeitet wird.“
Das Jahrbuch ist ab sofort an den bekannten Verkaufsstellen zum
Preis von 6 Euro erhältlich, zudem kann es telefonisch bestellt wer-
den unter 02681-9837257. Auch ältere Ausgaben des Heimatjahr-
buches sind noch erhältlich. Informationen dazu gibt es online unter
www.heimatverein-altenkirchen.de.

■ Ein Dank an das Gesundheitsamt
Evangelische Allianz Altenkirchen würdigt Engagement
Altenkirchen. Es geht darum, einfach einmal „Danke“ zu sagen:
Hans-Günter Schmidts und Horst Pitsch vom Vorstand der Evange-
lischen Allianz Altenkirchen kamen deshalb nicht mit leeren Händen
in die Kreisverwaltung. Für das Team des Gesundheitsamtes hatten
sie Gesundes und Süßes eingepackt - und mit der Sportlerbibel mit
30 Lebensberichten internationaler Spitzensportler auch noch Lese-
stoff. „Es ist natürlich nur eine Geste. Wir wollen denjenigen, die seit
Monaten pausenlos gegen die Pandemie ankämpfen, danken und
ihr Engagement würdigen“, erläuterte Schmidts. Die Evangelische
Allianz ist ein Zusammenschluss von Christen aus der Kreisstadt
und Umgebung, die verschiedenen Landes- und Freikirchen sowie
Gemeinschaften angehören.

In der Kreisverwaltung gab es einen Dank an das Gesundheitsamt
(v.l.): Hans-Günter Schmidts (Evangelische Allianz Altenkirchen),
Landrat Dr. Peter Enders, Horst Pitsch (Evangelische Allianz Alten-
kirchen), Gesundheitsamtsleiter Heinz-Uwe Fuchs und Gesund-
heitsaufseherin Katrin Nagelsdiek. Foto: Kreisverwaltung

Heinz-Uwe Fuchs, Leiter des Altenkirchener Gesundheitsamtes,
und Gesundheitsaufseherin Katrin Nagelsdiek, bedankten sich im
Namen der Kolleginnen und Kollegen. „Eine solche Geste tut den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Gesundheitsamtes sehr gut“,
befand Landrat Dr. Peter Enders. Sie seien nicht nur seit Beginn der
Pandemie ununterbrochen gefordert, sondern stießen bei ihrer
Arbeit zur Virus-Eindämmung bisweilen auch auf Unverständnis und
Widerstand. „Deshalb freuen wir uns, wenn aus der Mitte der
Gesellschaft auch andere Töne kommen“, so Enders.

Brillen & Kontaktlinsen

www.schroeter-optic.de
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Wienand meinte, alles auf Erden würde sich früher oder später bio-
logisch von selbst regeln und sprach seinen Mitstreitern viel Mut zu.
Jeder sei letzten Endes ersetzbar: auch er, analysierte der RK-Vor-
sitzende. Abschließend lobte Kaminski die breite Veranlagung Wien-
ands: Sei es in der militärischen Ausbildung, im Schießsport, Sport
und Bootswesen, überall sei er uneingeschränkt einsetzbar, seine
Schaffenskraft sei beispielhaft, waren schließende Worte.
Dann übernahm der Prüfungsausschussvorsitzende Wienand das
Zepter und überreichte den Prüflingen, die aus dem Siegerland,
dem Westerwald und dem Landkreis Altenkirchen stammen, ihre
Lizenzen. Sogar drei Mitglieder vom Deutschen Motoryachtverband,
darunter der Prüfungsausschussvorsitzende Koblenz-Rhein-Mosel,
Axel Kargl, reisten zur Prüfung von der Untermosel an. In geselliger
Runde klang der ereignisreiche und mithin fordernde Tag im Betz-
dorfer Schützenhaus aus.

■ HK-Regionalgeschäftsstelle Altenkirchen
bietet Steuerberater-Sprechtage für Existenzgründer an
In Kooperation mit der Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz bietet
die IHK-Regionalgeschäftsstelle Altenkirchen, Wiedstraße 9, 57610
Altenkirchen regelmäßig kostenlose Informationsgespräche für
Existenzgründer mit einem Steuerberater an.
Diese werden am 10. Dezember 2020 von 8:00 bis 12:00 Uhr fort-
gesetzt.
Teilnehmen können Existenzgründer und Unternehmer, die sich vor
kurzem selbstständig gemacht haben.
Die Jungunternehmer können ein kurzes Gespräch mit einem Steu-
erberater führen und sich über steuerliche Fragen rund um die Exis-
tenzgründung informieren.
Es ist empfehlenswert, eine Liste mit Fragen bereitzuhalten.
Diese Erstinformation ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist unbedingt bis spätestens 7 Tage vor dem Ter-
min erforderlich unter ww.ihk-koblenz.de, indem Sie im Suchfeld
122710 eingeben.
Fragen beantwortet Lars Lettau, Telefon 02681 87897-12 oder
E-Mail: lettau@koblenz.ihk.demailto:quast@koblenz.ihk.de

■ Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz
„Riestern“ - aber richtig:
Eigenbeitrag in richtiger Höhe
Staatliche Zulagen sichern
Wer mit einem Riestervertrag zusätzlich fürs Alter vorsorgt, erhält
dazu staatliche Zulagen. Wichtig dabei ist, die eigene Sparleistung in
richtiger Höhe zu zahlen und die Zulagen rechtzeitig zu beantragen.
Zulagen vom Staat
Beim Riestervertrag gibt es vom Staat eine Grundzulage in Höhe
von 175 Euro und Zulagen für jedes Kind in Höhe von 300 Euro,
bzw. 185 Euro, wenn das Kind vor 2008 geboren ist. Damit die Zula-
gen in voller Höhe gezahlt werden, ist ein eigener Mindestbeitrag
erforderlich, ansonsten gibt es die Zulagen nur anteilig.
Mindestbeitrag einzahlen
Der Mindestbeitrag beträgt vier Prozent des Bruttoeinkommens des
Vorjahres, abzüglich der staatlichen Grundzulage und der Kinderzu-
lagen. Ein Beispiel: Eine Riestersparerin hatte 2019 40 000 Euro
Jahreseinkommen. Für den Riestersparvertrag sind 4 Prozent
davon als eigener Beitrag zu zahlen, also 1 600 Euro. Davon sind
abzuziehen: 175 Euro Grundzulage und 600 Euro für zwei Kinder-
zulagen (je 300 Euro für ihre beiden 2010 und 2012 geborenen Kin-
der). Der eigene Sparbeitrag beträgt dann noch mindestens 825
Euro, um die Zulagen in voller Höhe zu erhalten.
Da sich die Höhe des Einkommens immer wieder ändert, sollten
Riestersparer regelmäßig prüfen, ob sie ihren Eigenbeitrag in der
richtigen Höhe zahlen.
Übrigens: Geringverdiener müssen eventuell nur einen Eigenbeitrag
von 60 Euro zahlen, um die volle Zulage zu erhalten. Zahlen sie
weniger, bekommen auch sie die Zulage nur anteilig.
Dauerzulagen-Antrag macht es einfacher
Riestersparer mit Dauerzulagen-Antrag haben es einfacher: Denn
hier beantragt der Anbieter der Riesterrente jedes Jahr die Zulage für
den Sparer.
Der Sparer sollte seinen Anbieter aber immer informieren, wenn sich

zum Beispiel bei Einkommen, Kindergeld oder durch Arbeitslosigkeit
etwas an seinem Jahreseinkommen geändert hat.
Wer seine Zulagen selbst beantragt, muss diese innerhalb von zwei
Jahren nach dem jeweiligen Beitragsjahr bei der Zentralen Zulagen-
stelle für Altersvermögen (ZfA) beantragen.
Infos herunterladen oder anfordern
Weitere Informationen gibt es in Broschüren zum Thema „Vorsorge“.
Diese können im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung.de/
DRV/DE/Ueber-uns-und-Presse/Mediathek/Broschueren/broschueren
heruntergeladen werden sowie bei der Deutschen Rentenversiche-
rung Rheinland-Pfalz, Öffentlichkeitsarbeit, 67340 Speyer und unter
06232 17-2034 angefordert werden.
Weitere Auskünfte gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung
Rhein-land-Pfalz, über das kostenfreie Servicetelefon unter 0800
1000 480 16 und im Internet unter www.drv-rlp.de

■ Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr
Löschzug 3 Katzwinkel e.V.

Absage der Jahreshauptversammlung 2020
Aufgrund der aktuellen pandemischen Situation muss die für Frei-
tag, 20. November geplante Jahreshauptversammlung des Förder-
vereins der Freiwilligen Feuerwehr Löschzug 3 Katzwinkel e.V.
abgesagt werden.
Ein neuer Termin wird zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gege-
ben. (KB)

Sonstige Mitteilungen

■ Hohe Auszeichnung
für den Wissener Reservistenchef

Waffensachkundelehrgang mit erfolgreicher Prüfung
in Betzdorf nun abgeschlossen

Die passende Urkunde zur Medaille darf natürlich nicht fehlen.
Foto: Tom Malik

Es war wahrlich ein Prüfungsmarathon an einem Sonntag. Drei Teil-
prüfungen mussten erfolgreich abgelegt werden, um das begehrte
Zeugnis in Händen halten zu dürfen.
Neben dem schriftlichen Teil mussten die Prüflinge auch die münd-
lich-praktische Prüfung meistern, bevor sie überhaupt zur Schieß-
prüfung zugelassen wurden.
Unter dem Vorsitz des Prüfungsausschusses, Axel Wienand, und
Manuel Hüch von der mitprüfenden und dienstaufsichtsführenden
Kreisverwaltung Altenkirchen legten 14 von 15 Azubis kürzlich
erfolgreich die Prüfung auf der Betzdorfer Schießstätte ab. Jedoch
bevor diese ihre Zertifikate erhielten, geschah noch etwas Außerge-
wöhnliches. RK-Vorsitzender, Oberstleutnant d.R. Axel Wienand,
erhielt aus den Händen seines direkten Stellvertreters Gerd Kamin-
ski (Linz/Rh.) die Ehrenmedaille der Wissener Reservistenkamerad-
schaft in Gold. Diese höchste Auszeichnung wurde in der fast drei-
ßigjährigen Geschichte des Vereins nur mit Wienand insgesamt
dreimal vergeben.
Seit 1992 steht Wienand ununterbrochen der RK Wisserland vor
und hat sie geprägt. Nun ist der Weg frei für den Ehrenvorsitz und
Ehrenmitgliedschaft.
In seiner Laudatio bekräftigte Kaminski die unermüdliche Schaf-
fenskraft, die Kämpfernatur, aber auch die spartanische Einfachheit
des Wissener Reservistenchefs. Auch wenn dieser kein wirklicher
Fan von Ordens- und Ehrenzeichen sei, so sei nach fast dreißig
Jahren Ehrenamtszeit nunmehr ohne wenn und aber eine Auszeich-
nung fällig. Kaminski sprach von dem Vorsitzenden und nicht etwa
von einem Vorsitzenden.
Dabei ergänzte er, Wienand habe die RK geprägt wie kein anderer
und ihr den Stempel aufgedrückt. Er sei schlichtweg nicht ersetzbar.
Diese Aussage führte vor dem Schützenhaus in Betzdorf zu einer
beklemmenden Stille.
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SWW Grund- und Ersatzversorgung Grundpreis pro Monat Verbrauchspreis je kWh

Netto
Brutto

inkl. 19 % USt
Netto

Brutto
inkl. 19 % USt

Kleinverbrauchertarif 3,50 € 4,17 € 7,85 Cent 9,34 Cent

(günstig für einen Gasverbrauch bis 4.980 kWh)

SWW-Basic Tarif 1 11,00 € 13,09 € 6,05 Cent 7,20 Cent

(günstig für einen Gasverbrauch von 4.981 bis 29.800 kWh)

SWW-Basic Tarif 2 12,25 € 14,58 € 6,00 Cent 7,14 Cent

(günstig für einen Gasverbrauch von 29.801 bis 50.000 kWh)

SWW-Basic Tarif 3 14,35 € 17,08 € 5,95 Cent 7,08 Cent

(günstig für einen Gasverbrauch von 50.001 bis 99.800 kWh)

SWW-Basic Tarif 4 18,55 € 22,07 € 5,90 Cent 7,02 Cent

(günstig für einen Gasverbrauch ab 99.801 kWh)
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Erläuterungen:
1. Die Energie der gelieferten Erdgasmenge wird in Kilowattstunden (kWh) aus dem Abrechnungsvolumen und dem Abrech­

nungsbrennwert ermittelt (thermische Gasabrechnung).
2. Die Stadtwerke Wissen GmbH stellt das Erdgas mit einem Brennwert von ca. 8,4 – 13,1 kWh/m³ mit den nach den aner­

kannten Regeln der Technik zulässigen Schwankungsbreiten sowie einem Übergabedruck von p = 22 mbar zur Verfügung.
3. Sollte der Messstellenbetrieb und/oder die Messdienstleistung nicht durch den örtlichen Verteilnetzbetreiber, sondern

durch Dritte durchgeführt werden, erfolgt eine Gutschrift in Höhe des bisher veranschlagten Entgelts für die erforderliche
Messaufgabe zum Energieprodukt.

Stadtwerke Wissen GmbH, Wiesenstraße 2, 57537 Wissen, Baier, Geschäftsführer

Die Stadtwerke Wissen GmbH erhöht ihre Tarife in der Grund- und Ersatzversorgung zum 01.01.2021 um 0,85 Cent / kWh
brutto. Gründe für die Anhebung sind der zum 01.01.2021 neu eingeführte CO2-Preis sowie gestiegene Netzentgelte und
Beschaffungskosten.

Anlage 1 zu den Ergänzenden Bestimmungen der Stadtwerke Wissen GmbH

Preise der Grund- und Ersatzversorgung
für die Versorgung mit Erdgas für den Eigenverbrauch im Grundversorgungsgebiet der Stadtwerke Wissen GmbH
Die Grund­ und Ersatzversorgung der Stadtwerke Wissen GmbH bieten wir zu nachfolgenden Allgemeinen Preisen und den Bedin­
gungen der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit
Gas aus dem Niederdrucknetz (Gasgrundversorgungsverordnung – GasGVV) vom 26. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2391, 2396), zuletzt
geändert durch Artikel 10 G vom 29. August 2016 (BGBl. I S. 2034) an.
Der Grundversorgungstarif wird für Kunden mit gewerblichem, beruflichem und sonstigem Bedarf entsprechend § 3 Nr. 22 Energie­
wirtschaftsgesetz bis zu einem Jahresverbrauch von 10.000 kWh angeboten.

Veröffentlichung der
Stadtwerke Wissen GmbH
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Kfz-Zulassungsstelle nötig. Dort wird das alte Nummernschild
gesperrt und ein neues wird ausgestellt. Mitzubringen sind, neben
der Diebstahlsanzeige der deutschen Polizei, ein Ausweisdoku-
ment, die Zulassungsbescheinigung Teil I und II sowie die Original-
Bescheinigung der letzten Hauptuntersuchung. Ist ein zweites
Kennzeichen vorhanden, sollte man auch dieses vorlegen. Auch die
Versicherung ist zu informieren.
Welche Konsequenzen ergeben sich für Bestohlene?
Neben dem Zeitaufwand für die Behördengänge kostet der Diebstahl
des Kfz-Kennzeichens Geld: bis zu 35 Euro Verwaltungsgebühren,
rund 25 Euro für das Prägen neuer Kennzeichen und 35 Euro für
den Austausch alter Fahrzeugpapiere. Ein Wunschkennzeichen kos-
tet zusätzlich zehn Euro. Das bisherige Kennzeichen ist ab diesem
Zeitpunkt für zehn Jahre zur Fahndung ausgeschrieben. Wird der
Dieb gefasst, nachdem man Anzeige erstattet hat, muss er die Kos-
ten übernehmen. Deshalb: Belege unbedingt aufbewahren. Außer-
dem muss die Umweltplakette ebenfalls neu beantragt werden.
Wer sich beim Verlust des Kennzeichens im Ausland befindet, muss
darüber hinaus die Heimreise ohne Auto sowie ggf. den Transport
des Fahrzeugs organisieren und bezahlen. Denn die Weiterfahrt
ohne Kennzeichen ist strikt verboten und ein neues Kennzeichen
kann nur bei der Zulassungsbehörde am Hauptwohnsitz des Fahr-
zeughalters ausgestellt werden.

■ Die neu ausgeschilderte AHRound-Tour (II)
ist eine schöne kleine Runde über alte Dörfer

Schwierigkeit: mittel
Strecke: ca. 14 km
Höhenmeter: ca. 277 hm
Start/Ziel: Hahn am See

Diese kleine, knackige Route ist
mit ihren 14 Kilometern ein schö-
ner Tripp für zwischendurch. Sie
liegt genau in der Mitte zwischen
Selters und Dornburg, Wirges und
Westerburg und die letzten Plaket-
ten wurden dieser Tage befestigt.

Foto: Dominik Ketz

Start und Ziel ist Hahn am See. Der kleine Ort mit seinen gut 400
Einwohnern liegt unter anderem an der Bundesstraße 8, die vor
allem für historisch Interessierte bedeutsam ist. Es handelt sich um
eine der ältesten Straßen Deutschlands, denn diese Verbindung
lässt sich bis zur Völkerwanderung nachweisen. Zudem besitzt
Hahn eine Brunnensäule, die aus dem Jahr 1870 stammt, eine über
100-jährige Linde und eine kleine Kirche aus dem 18. Jahrhundert.
Die pittoreske Schönheit der Dörfer, durch die diese Tour führt, und
die Natur des Westerwalds dazwischen sind einmalig und ein
genaueres Hinschauen wert. Besonders erwähnenswert sind die
Fachwerkbauten, aber auch manch alte Kapelle. So ist die kleine
Kapelle von Eisen, einem Ort, der zu Meudt gehört, besonders
hübsch. Hier sollte man kurz anhalten und einen Blick ins Innere
werfen. Insgesamt sind die Dörfer teilweise um die 1.000 Jahre alt.
Zudem ist das Rathaus in Meudt, erbaut Ende des 16. Jahrhun-
derts, das älteste erhaltene seiner Art im gesamten Westerwald.
Die Tour ist mit einem eigenen Routenlogo beschildert (Weiße II auf
grünem Grund und darunter der Schriftzug „AHRound-Tour“). Es
wird mindestens Trekkingbereifung empfohlen.
Wegbeschreibung:
Von der Ortsmitte in Hahn am See, Kreuzung Hohe Straße/Elbinger
Straße, führt der Weg über die Hohe Straße nach Norden kurz auf-
wärts, dann überwiegend abwärts Richtung Süden. Man überquert
die Bundesstraße 8 und fährt überwiegend über freies Gelände
nach Ehringhausen. Die jetzige Forststraße macht einen scharfen
Knick nach links und führt kurz darauf in den Wald nach rechts.
Schließlich wird der Ort Eisen erreicht, wobei die Tour um den Orts-
kern herumführt. Die L 300 wird zur Kirchstraße und bringt einen
direkt in das Zentrum von Meudt. Wenn die Bornstraße links abgeht,
nimmt man eine scharfe Kehre nach rechts und folgt der Gangolfus-
straße, dann der Waldstraße.
Jetzt geht es wieder aus dem Ort heraus und zu einem Anstieg,
wobei man ein Waldstück linker Hand durchquert (wer rechts bleibt,
kommt auch an). Ein scharfer Knick nach links und man nähert sich
abwärts fahrend Niederahr. In der Ortsmitte geht es nach rechts
weiter auf der Hauptstraße, die in einem langen Anstieg nach
Oberahr und Ettinghausen führt. Auf der rechten Seite ist kurzzeitig
die Bundesstraße die Begleiterin, dann führt der Weg leicht links in
den Wald und schließlich zur Bundesstraße 8. An dieser entlang
bringt einen der Weg gen Osten zurück nach Hahn am See.
Weitere Infos zur Tour, das Routenlogo, eine interaktive Karte
sowie einen GPX-Track zum Downloaden gibt’s online im Tou-
renplaner unter: https://bit.ly/35yMhrU
Westerwald Touristik-Service, Kirchstr. 48a, 56410 Montabaur,
Tel: 02602/3001-0, mail@westerwald.info
www.westerwald.info

■ Kita-Gesetz: Mittagessen oder weniger Plätze?
Nachbesserungen erforderlich!

Die seitens des Landes eingeführten Neuerungen im Kita-Gesetz
setzen auf eine Verbesserung der Qualität der Kindertagesbetreu-
ung. Nunmehr wird aufgrund der örtlichen Begehungen durch das
Landesjugendamt deutlich, dass die Umsetzung die Kommunen vor
die Entscheidung stellt, Maßnahmen wie das Angebot eines Mittag-
essens entweder erst mit Ablauf der Umsetzungsfrist in sieben Jah-
ren umzusetzen, oder weniger Betreuungsplätze (rund 10 % der
Plätze pro Einrichtung) zur Verfügung zu haben, die aber seitens
der Eltern dringend benötigt werden und von den Gemeinden und
Städten ohne finanzielle Unterstützung des Landes, welches diese
Situation verursacht hat, geschaffen werden müssen.
Der Ausbau der Kindertagesbetreuung bleibt eine Herkulesaufgabe.
Hier ist auch das Land neben in der Pflicht, entsprechende Förder-
mittel bereitzustellen, damit das Angebot eines Mittagessens in der
Kita nicht davon abhängt, ob man in einer armen oder reichen Kom-
mune wohnt.

Allgemeines

■ Informationen des ACE Auto Club Europa e.V.
Ratgeber
Kennzeichen gestohlen:
Was tun, wenn das Nummernschild am Auto plötzlich weg ist?
Über 150.000 Kennzeichen verschwinden jedes Jahr in Deutsch-
land. Was nach einem schlechten Scherz klingt, ist häufig das Werk
von Tank- und TÜV-Betrügern.
Warum sich der Klau von Nummernschildern aktuell häuft, wie
man ihm vorbeugt und wie Betroffene vorgehen sollten, wenn
das Kennzeichen weg ist, darüber informiert der ACE, Deutsch-
lands zweitgrößter Autoclub:
Mit welcher Absicht werden Nummernschilder gestohlen?
Außergewöhnliche Ziffern-Nummern-Kombinationen werden gerne
als Souvenir gestohlen. Meist steckt jedoch eine kriminelle Absicht
hinter dem Nummernschildklau. Zum Kraftstoffdiebstahl an der Tank-
stelle, wird dabei meist ein fremdes Nummernschild genutzt, so sind
die Diebe schwer zu identifizieren. Auch der TÜV-Betrug ist weit ver-
breitet. Dazu wird die fremde Prüfplakette abgelöst und auf das
Nummernschild eines Fahrzeugs gesetzt, das nicht ohne großen
finanziellen Aufwand durch die Hauptuntersuchung gekommen wäre.
Wie kann man sich vor dem Kennzeichenklau schützen?
Die Zunahme des Klaus wird durch die heute in Deutschland übli-
chen Plastikhalterungen für Nummernschilder begünstigt.
Die standardmäßig gesteckten Nummernschilder zu entfernen ist
eine Sache von Sekunden. Sicherer ist es, das Kennzeichen fest mit
der Karosserie zu verschrauben, wie beispielsweise in Frankreich
und Italien üblich.
Was tun, wenn man bestohlen wurde?
Ohne amtliches Kennzeichen fahren ist verboten. Ist das Nummern-
schild weg, geht man deshalb sofort und ohne Auto zur Polizei, um
den Verlust zu melden und zu verhindern, dass einem mit dem Die-
besgut begangene Straftaten angelastet werden. Dies gilt auch bei
Aufenthalt im Ausland. Bestenfalls sollten Geschädigte zudem
Anzeige erstatten. So besteht die Chance, dass der Dieb die Kosten
für das neue Kennzeichen trägt, wenn er gefasst wird. Um wieder
mit dem Fahrzeug fahren zu können, ist anschließend der Gang zur
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bueroboss.de/hoffmann: Mit bewährten und neuen Perspektiven in eine solide Zukunft

Wenn man der Geschäftsführerin Britta Bay von bueroboss.
de/hoffmann dieser Tage über den Weg läuft, strahlt sie und
man sieht ihr die Erleichterung an: Nach den vergangenen
Monaten, in denen ihr die Entscheidung zur Schließung des
Ladenlokals in der Rathausstraße schwer auf den Schultern
lag, bewegt sich viel. Mit bewährten und neuen kreativen
Ideen geht es beim Traditionsunternehmen in den Geschäfts-
feldern als Vollsortimenter für Büroausstattung mit Elan wei-
ter. Und das in der Schulstraße 3.

Wissen. Seit 2011 ist Britta Bay Inhaberin und alleinige Geschäfts-
führerin des Traditionshauses bueroboss.de/hoffmann in Wissen.
Das große Ladenlokal an der Ecke Rathausstraße/Schulstraße hat
jedoch eine weitaus längere Tradition von gut 116 Jahren. Britta
Bay führt es in vierter Generation und ist von der Pike auf im Unter-
nehmen tätig. 1987 begann sie ihre Ausbildung mit der Betreuung
der Gewerbekunden mit Versorgung von Büromaterial, dann im
Vertrieb Büroeinrichtung und schließlich in der Geschäftsführung.
Zwischendurch sammelte sie immer wieder Erfahrungen in ande-
ren Betrieben der Branche mit dem Ziel, das Unternehmen ihrer
Vorfahren einmal zu übernehmen.
Früher gehörte sogar eine Druckerei zum Geschäft, 1951 kam zum
Ladenlokal der Unternehmenszweig als Büroausstatter dazu. Da-
mals mit Willy Hoffmann, ein Onkel von Klaus Mürl, dem Vater von
Britta Bay, der den Betrieb bis zur Übernahme seiner Tochter führte.
Genau wie seine Tochter, sieht er dem jetzt anstehenden Wandel
positiv gegenüber.

Unternehmen im Wandel Vom Vollsortimenter zum IT System-
haus, mit Sitz in der Schulstraße 3
Was sich seit Jahren abzeichnete, so Britta Bay, war die Unwirt-
schaftlichkeit des Schreibwarenladens. Schon seit 2012 deutlich zu
erkennen: Nach und nach halbierten sich die Kundenzahlen.
Trotz vieler Versuche gegen zu steuern, ließ sich der Rückgang
nicht aufhalten. Das veränderte Einkaufsverhalten, zudem immer
stärkere Konkurrenz im Online Handel, unter dem der gesamte
stationäre Handel in den Städten leidet, ließen aus dem einst blü-
henden Laden ein Geschäft werden, dass immer öfter nur noch für
Nischenprodukte besucht wurde. Rote Zahlen in dieser Sparte
des Unternehmens sorgten dafür, dass bereits seit 2018 im Einzel-
handelsgeschäft niemand mehr ausgebildet wurde. Ein Weiterfüh-
ren des Ladens war jedes Jahr auf dem Prüfstand. Acht Jahre habe
sie sich „immer nach neuen Lösungen gesucht. Lange trug Britta
Bay sich mit einer Entscheidung, die ihr nicht leicht fiel: Am 12. De-
zember wird der Schreibwarenladen nun schließen, bis dahin wird
ausverkauft mit tollen Angeboten und viel Rabatt.
Froh ist sie, dass sie nach der Entscheidung im Mai, ihre Mitar-
beiter frühzeitig in die weitreichenden Überlegungen einbinden
konnte. Viele Menschen aus ihrem Umfeld bekräftigten Sie in ihren
Entscheidungen und machten Mut. Auch Uli Noss, Wissens City-
manager, unterstützte sie. Das am 2. November der Ausverkauf
nun endlich gestartet ist, erleichtert und sie sieht Licht am Ende
des Tunnels: Denn all das eröffnet auch neue Türen, wie die in der
Schulstraße 3, über die das Unternehmen bueroboss.de/hoffmann
zu erreichen ist.
Nach dem die Entscheidung getroffen wurde, den Laden zu schlie-
ßen, geht es stetig voran mit dem Kerngeschäft von „In der Sparte
als Büroausstatter stellt das Unternehmen schon lange ein Vollsor-
timent mit Alleinstellungsmerkmal in der weiten Umgebung dar.Von
der Kaffeebohne bis Laptop, IT-Lösungen, Büroeinrichtung- und
technik findet man hier alles, was im modernen Büro, aber auch im
Home Office gebraucht wird.
Seit Jahren hat man sich weit über Wissen hinaus einen Namen
gemacht. Büroausstattung kann gekauft, geleast, gemietet werden.
Begeistert ist sie, dass sie seit 2018 eine Kooperation mit Joshua
Krombach (Krombach Digitaltechnik), einem IT-Spezialisten ein-
gehen konnte. Beide Unternehmen arbeiten Hand in Hand in der
Schulstraße 3 zusammen und ergänzen sich optimal. Denn, so Bay
„In der Digitalisierung liegt die Zukunft“. Gemeinsam betreuen sie
eine Vielzahl von Büroausstattungen, bieten IT-Lösungen mit Ser-
vice und das in ganz Deutschland sowie im europäischen Ausland.

Schon jetzt Anfragen für den neu gestalteten Raum im Oberge-
schoss der Rathausstraße
Aber auch im ehemaligen Ladenlokal wird sich viel tun. Wenn im
Dezember der Ausverkauf abgeschlossen ist, schreiten die Hand-
werker zu Werke. Neuer Bodenbelag, eine veränderte Eingangs-
tür und im Obergeschoss, dass zukünftig etwa zur Hälfte noch zum

Ladenlokal gehört, entstehen neue Sanitäranlagen. Im Detail ent-
scheiden sich die Renovierungen, wenn ein neuer Mieter gefunden
ist, dessen Anforderungen Berücksichtigung finden sollen erfreu-
lich, dass schon jetzt Interessenten aus verschiedenen Sparten
für die ebenerdigen und gut zu erreichenden Räumlichkeiten des
Ladenlokals angefragt haben. Dies ohne bisher die Vermietung
überhaupt zu bewerben. Mehr möchte Britta Bay dazu noch nicht
verraten, hält es aber in diesen Zeiten doch für erstaunlich, denn
es zeige, dass Wissen nach wie vor ein interessanter Standort sei.

In der anderen Hälfte des Obergeschosses ist das Traditionsun-
ternehmen schon fast fertig mit den Umbaumaßnahmen. Der dort
neu, modern und technisch komplett ausgestattete Kreativ Raum
oder auch „dessen Eingang sich dann in der Schulstraße 1a befin-
det, kann zukünftig für Tagungen, Ausstellungen, Workshops und
vieles mehr „für kleines Geld“ angemietet werden, so Britta Bay. Mit
einer schicken Küche, tollen Tagungs- und Lounge-Möbeln sowie
modernster Technik ausgestattet gibt es auch hierfür schon Anfra-
gen, z.B. von Wissens „Digital Stammtisch“. Britta Bay hofft, dass
die gesamten Umbaumaßnahmen, sowohl im Obergeschoss, als
auch am neuen Eingang, der Schulstraße 3 und dann ab Januar
im Ladenlokal schnell voranschreiten, um im neuen Jahr im neuen
Gesamtkonzept so richtig Fahrt aufzunehmen.

„Gemeinsam durchhalten“ gilt als Devise
Fragt man Britta Bay, auch 2. Vorsitzende der Werbegemeinschaft
Treffpunkt Wissen, wie sie die Gesamtsituation in diesen Zeiten für
Wissen sieht und was sie den Einzelhändlern, all den anderen An-
bietern und auch Kunden mit auf den Weg geben möchte, antwortet
sie prompt: „Dazu muss ich ein bisschen ausholen und fange gleich
mit der Rathausstraße an. Ich habe den Ausbau herbeigesehnt, der
uns in Wissen weiterhelfen wird, eine moderne Stadt zu werden in
der man sich wohlfühlt und gerne Einkaufen geht. Das dies und die
vielen guten Dinge, die in der Stadt bereits passieren, oft zerredet
werden, ist anstrengend. Positiv ist allerdings, dass es nur einige
wenige sind, die die schwierige Situation in Corona-Zeiten immer
wieder noch mehr befeuern.

Doch es tut sich viel in der Stadt. Seit Bürgermeister Berno Neuhoff
vor zwei Jahren sein Amt als Stadtbürgermeister und jetzt auch als
Verbandsgemeindebürgermeister innehat, ist viel auf einen guten
Weg gebracht. Keiner kann erwarten, dass alle Probleme gleichzei-
tig und in wenigen Monaten gelöst werden können. Es braucht Zeit
und die gute Stimmung, die ich in den letzten Jahren bei Händlern,
Bürgern und allen Mitwirkenden gespürt habe, die Wissen wieder
zu einer Stadt machen wollen, in die es sich zu fahren und auch
zu leben lohnt Hetze hilft da wenig und davon sollten sich weder
die Geschäfte noch die Kunden abhalten lassen, den begonnenen
Weg des Aufbruchs weiter zu gehen. Gemeinsam durchhalten ist
die Devise, denn es geht voran in Wissen.“
Einen besonderes herzliches Dankeschön richtet Britta Bay ge-
meinsam mit ihren Mitarbeiter/innen an all ihre Kunden, Lieferanten
und Dienstleister, die sie in den vielen Jahren des Schreibwarenge-
schäfts begleitet haben. (KB)

bueroboss.de/hoffmann mit Kooperationspartner Krombach Digi-
taltechnik: Vom Vollsortimenter zum IT-Systemhaus, mit Sitz in der
Schulstraße 3, v.l.: Klaus Mürl, Britta Bay, Moritz Schuldt (Auszu-
bildender Krombach Digitaltechnik) und Joshua Krombach. ( KB)

- Anzeige -
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LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Alle Abbildungen verkleinert.

Es wird mal wieder Zeit,
etwas Wichtiges zu sagen: DANKE!

Dies ist nur eine kleine Auswahl aus unserem
umfangreichen Weihnachtsglückwunsch-Katalog!

... und das am besten mit einer Anzeige in Ihrer
Wochenzeitung, denn so erreichen Sie ALLE Ihre

Kunden, Gäste, Patienten, Freunde und Bekannten.

gerne beraten wir Sie, um mit ihnen ihre
persönliche Anzeige zu gestalten.

Oliver Feisel Ramona Cristandt
Medienberater Verkaufsinnendienst
Mobil 0171 6474128 Tel. 02624 911-223
o.feisel@wittich-hoehr.de r.cristandt@wittich-hoehr.de

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien

Foto Bauer
... schöne Bilder und Schönes

Rathausstraße 49 · 57537 Wissen
Fon 02742 2456 · foto-bauer@online.de

Am 23. Dezember 2020 schließen wir nach 36 Jahren unsere
Ladentür zum letzten Mal.

Bis dahin gibt‘s
Preisnachlässe von bis zu 50 %
auf ausgewählte Rahmen, Deko- und Geschenkartikel sowie
Lampen und Lampenschirme.

REIFENFACHBETRIEB

Riesiges Reifenangebot ab Lager zu günstigen Preisen!

REIFEN HöFER GMBH
Am Hochbehälter 12 · 57586 Weitefeld
Telefon 0 27 43 / 21 90 oder 9328670 · Fax 4668
www.reifen-hoefer.de
Öffnungsz.: 7.30 – 12.00 u. 13.00 – 17.30 Uhr – Sa. 8.00 – 12.00 Uhr, Büro durchgehend.

KFZ-Meisterwerkstatt
Autoteileshop
Aluräder

24-Stunden-Abschleppdienst 0 26 81 / 7 00 70

57636 Mammelzen · Siegener Str. 81

Volkstrauertag 2020
75 Jahre gemeinsam für den Frieden

Zentrale Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag
am 15. November 2020
im Plenarsaal des Deutschen Bundestages

Benefiz-Konzert Live aus dem Bundestag
BR Fernsehen • 9:00 Uhr ZDF • 13:30 Uhr
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Institut für
Schulische
Förderung

Über 35 Jahre anerk. Lern- und Schülerhilfe
Betzdorf · Viktoriastr. 24 · ☎ 0 27 41/12 03

ISF
• für Schüler aller Schularten
• durch erfahrene Fachlehrer
• in allen Fächern
• Spez. Hilfen für Mathe Oberstufe / VWL / BWL / Rechn.wesen
• monatl. Kündigungsfrist

www.isf-betzdorf.de

Preiswerter, professioneller

NACHHILFEUNTERRICHT
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Vereine SAGEN

Das Jahr neigt sich dem Ende zu.
Zeit, einmal danke zu sagen an alle Mitglieder,
Förderer und Sponsoren, an alle guten Geister,
die im Hintergrund agieren.

Für diesen Anlass stehen Ihnen in diesem Jahr
unsere Sonderseiten für Vereinsgrüße zur Verfügung.
Möchten Sie Ihren Weihnachtsgruß auf dieser
Seite platziert haben, so wenden Sie sich an
Ihre/n Gebietsverkaufsleiter/in oder direkt
an den Verlag.

Sie erreichen uns unter:
anzeigen.wittich.de
Telefon 02624 911-0
Telefax 02624 911-115
E-Mail: anzeigen@wittich-hoehr.de

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

–
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So wie über 150 Mitarbeiter
an unseren Druckerei-
Standorten in ...

04916 Herzberg
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen
Sie Menschen.

www.wittich.de

Sei Stolz
auF DaS,

waS Du tuSt.
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Hier ist eine Stelle frei.

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im Stahl- und
Geländerbau und suchen zur Verstärkung unseres Teams

• Schlosser/Metallbauer Konstruktionstechnik (m/w/d)
intern

• Schlosser/Metallbauer Konstruktionstechnik (m/w/d)
für Montagetätigkeiten (Umkreis 100 km)

• Teilezurichter (m/w/d)

• Auszubildende Teilezurichter

• Auszubildende Metallbauer Konstruktionstechnik

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,
gerne per E-Mail an
info@stahlbaubuchen.de

Stahlbau Buchen
GmbH & Co. KG
Hanna Buchen
Morsbacher Str. 15
57537 Wissen

JOBS IN IHRER REGION

• Maler (m/w/d)
• Elektriker (m/w/d)
• Schweißer (m/w/d)
• Sanitärinstallateur (m/w/d)
• Trockenbauer (m/w/d)
sowie
• Fachhelfer (m/w/d)

und Facharbeiter (m/w/d)
aller Gewerke

• Helfer (m/w/d)
zu übertariflichen Konditionen

ab sofort gesucht.
Fahrdienst vorhanden.

Wilhelm Gesellschaft
für Projekte und Logistik mbH

Im Buschkamp 4, 57537 Wissen
( (0 27 42) 91 20 10

wissen@wilhelm-personal.de

Die DAA Siegen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Deutsch-Lehrkräfte (m/w/d)
mit BAMF Zulassung zur Lehrtätigkeit gemäß § 15 IntV

 für berufsbezogene Deutschsprachförderungskurse (DeuFöV)

 Integrationskurse BAMF

 im Vor- und Nachmittagsbereich

 auf Honorarbasis

Näheres finden Sie auf unserer Internetseite:
daa-siegen.de/ueber-die-daa/stellenangebote

Deutsche Angestellten-Akademie
Hindenburgstraße 7
57072 Siegen

Elif Kahya
0271 23094-18
elif.kahya@daa.de

daa-siegen.de

Anlagenmechaniker/in
Kundendiensttechniker/in

in Vollzeit für die Bereiche
Heizung/Badsanierung/Alternative Energien

Bewerbungen bitte an Herrn Peter Baldus.

Siegtalstraße 27 · 57548 Kirchen-Freusburg
Telefon: 02741/930150
info@pfeifer-freusburg.de
www.pfeifer-freusburg.de

Anlagenmechaniker (m/w/d)

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

in Vollzeit für die Bereiche
Heizungs-, Sanitär- und Klimatechnik.

Bewerbungen bitte an Herrn Peter Baldus.

Mach mal Pause
Pausen während des Arbeitsta-
ges sind gesetzlich vorgeschrie-
ben. Bei hohem Arbeitspensum
neigen dennoch viele dazu, ein-
fach durchzuarbeiten. Doch ohne
Unterbrechung arbeitet man we-
der effektiver noch qualitativ bes-
ser. Sinnvoll ist es den Arbeitstag

mit Pausen zu strukturieren. So
steigt die Produktivität und die
Konzentration bleibt hoch. Ge-
rade in kreativen Berufen sind
regelmäßige kurze Auszeiten
sinnvoll, um ein paar Minuten
abzuschalten und danach wieder
auf neue Ideen zu kommen.

Formlose Bewerbung
Wird in einer Stellenausschrei-
bung eine formlose Bewerbung
gefordert, bedeutet das nicht,
dass die Unterlagen schlampig
zusammengestellt sein können
oder gar ein paar lose Zettel
überreicht werden. Gemeint
ist, dass die Bewerbung kürzer
als gewöhnlich ausfallen darf.
Sie sollte ein kurzes Anschrei-

ben und einen tabellarischen
Lebenslauf mit den wichtigsten
Fakten enthalten. Auf weitere
Unterlagen wird, wenn sie nicht
ausdrücklich verlangt werden,
verzichtet. So können sich
Unternehmen einen schnellen
Überblick über die Kandidaten
verschaffen und zügig eine Vor-
auswahl treffen.

Neuer Trend Patchwork-Karriere
Nicht jeder berufliche Werde-
gang verläuft geradlinig und
ohne Unterbrechungen. So sind
Lücken im Lebenslauf verbreitet
in einer Zeit, in der vielfach nur
befristete Arbeitsverträge ver-
geben werden, Praktika, Volon-
tariate und Auslandsaufenthalte
gang und gäbe sind und immer
häufiger Sabbaticals eingelegt
werden.
Auch Um- und Neuorientie-
rungen sind keine Seltenheit
mehr, wenn die alte Tätigkeit

irgendwann nicht mehr passt.
So folgen moderne Karrieren oft
keinem roten Faden, sondern
verlaufen mit vielen Jobwech-
seln als Patchwork-Karriere.
Im Lebenslauf können dabei
Lücken entstehen, die Sie nicht
vertuschen dürfen.
Dabei gilt als echte Lücke erst
ein Zeitraum von mehr als ein-
oder zwei Monaten, da diese
Zeit für Bewerbungs- und Job-
wechselphasen absolut üblich
ist.
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere
Stellen

finden Sie
online

 Hohe Reichweite durch print & net Kombination
 Kostenlose Jobsuche für Arbeitnehmer*innen
 Kostengünstige Mitarbeitersuche für Arbeitgeber

Ref.-Nr. Bezirk
0409-032 Wissen/TB

Wir liefern Ihnen die Zeitungen bis an die Haustür.

Bewerben Sie sich mit folgenden Angaben unter:
 Name, Vorname
 Geburtsdatum
 Straße, Hausnummer
 Postleitzahl, Ort
 Telefon (Festnetz und Mobil)

 E-Mail-Adresse
 Ref.-Nr.

Füllen Sie einfach und bequem das Bewerbungsformular
auf unserer Homepage aus: zusteller.wittich-hoehr.de
schicken uns eine E-Mail: vertrieb@wittich-hoehr.de
oder rufen Sie uns an: Telefon 02624 911-222

per WhatsApp0171/6474125

Wir stellen Sie ein als
Zeitungszusteller (m/w/d)

im Rahmen eines Minijobs für die Verteilung unserer

Wir suchen zuverlässige Schüler, Rentner, Hausfrauen oder
Berufstätige. Sie verteilen in Ihrem Bezirk jeden Donnerstag
die Zeitungen.

Vermittlung bitte!

Die aktuellen Stellenangebote
helfen Ihnen dabei!

ARAG-Agenturnachfolge m/w/d gesucht!
attr. Fixum + Provision Ausbildung, Einarbeitung
und Bestand garantiert.
Tel. 02224/7799220 oder Bewerbung direkt an
gs.westerwald@arag.de

Als INNO FRICTION GmbH verbinden wir Innovationsfreude mit jahrzehnte-
langer Erfahrung in der Herstellung von Reibbelägen. Auf der Basis unserer
Kompetenzen im Bereich Materialentwicklung und der dazugehörigen
Fertigungsverfahren richten wir uns konsequent auf die Anforderungen eines
sich schnell verändernden Marktes aus. Unsere Produkte kommen weltweit
in diversen Industrieanwendungen beispielsweise in Aufzügen, Elektromo-
toren oder Windkraftanlagen zum Einsatz. Im Bereich Automotive liefern
wir neben Reibbelägen für Kupplungen auch Komponenten für Hybride und
Nebenaggregate.

Zur Komplettierung unseres Teams im Bereich Produktion „Industrieferti-
gung/CNC“ suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet und in
Vollzeit einen

Zerspanungsmechaniker Fachrichtung Frästechnik (m/w/d)

Ihre neue Stelle:
• Einrichten und Bedienen mehrachsiger CNC-Fräs- und Drehmaschinen
• Selbstständiges Rüsten der Maschinen
• Lesen der vorgegebenen Zeichnungen
• Teilekontrolle und Korrekturmaßnahmen sowie Einstellung von Werkzeugen
• Erstellung von Programmen und Werkzeuglisten für die Fertigung von

Einzelstücken und Kleinserien auf der Maschine
• Kontinuierliche Überwachung des Fertigungsprozesses unter Einsatz von

Prüfmitteln und Qualitätssicherungsverfahren
• Erstellung von Spannvorrichtungen
• Durchführen kleiner Wartungsarbeiten (TPM)

Das bringen Sie mit:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

oder vergleichbares
• Fundierte CNC-Programmierkenntnisse
• Sicherer Umgang mit Mess- und Prüfmitteln
• Bereitschaft zur Schichtarbeit
• Hohes Qualitätsbewusstsein
• Zuverlässige, eigenverantwortliche Arbeitsweise und Teamfähigkeit

Was wir Ihnen bieten:
• Selbstständiges Arbeiten in einem leistungsstarken Team
• Vielseitige und verantwortungsvolle Projektarbeit
• Kurze Entscheidungswege
• Wertschätzender und respektvoller Umgang miteinander
• Attraktive, leistungsgerechte Vergütung

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bevorzugt
per E-Mail an unsere Personalabteilung.

Frau Katharina Adam
katharina.adam@innofriction.com
Tel. +49 (2682) 708-200

INNO FRICTION GmbH, Industriestraße 7, 57577 Hamm/Sieg,
www.innofriction.com
Wir bilden aus! Unsere freien Ausbildungsstellen finden Sie auf
unserer Homepage.

DER REIBBELAGSPEZIALIST

E-Mails clever bearbeiten
E-Mails sind aus dem Ar-
beitsalltag gar nicht mehr weg-
zudenken. Sie vereinfachen die
Verständigung – stapeln sich
aber auch ganz schnell im Post-
eingang. Wer große Mengen
elektronischer Post erhält, sollte
sich über seinen Umgang damit
Gedanken machen. Denn wer
jede eingehende Mail sofort be-
arbeitet, kann sich ganz schnell

verzetteln und wird ständig in
seiner Konzentration gestört.
Sinnvoller ist es, feste Zeiten
zum Abarbeiten der E-Mails im
Arbeitsalltag zu etablieren. So
wird der Arbeitsfluss weniger
gestört. Auch das Einrichten
eines Ablagesystem mit Unter-
ordnern lohnt sich, denn wer al-
les im Posteingang lässt, verliert
rasch den Überblick.

Positiv denken
Die Gedanken, die wir uns ma-
chen, spielen sich nicht nur in
unserem Kopf ab, sondern be-
einflussen auch unsere Ausstrah-
lung nach außen. Diesen Effekt
können Sie vor einem Bewer-
bungsgespräch für sich nutzen.
Wer vor diesem wichtigen Termin
negative Gedanken hat, wie „Bin
ich überhaupt für die Stelle qua-
lifiziert?“ oder „Bestimmt gibt es
noch besser geeignete Bewer-

ber“ wird unsicher, zweifelt an
sich selber und wirkt damit auch
auf sein Gegenüber nicht über-
zeugend. Besser ist es mit posi-
tiven Vorstellungen zu arbeiten.
Ein Satz wie „Meine Ausbildung
und Erfahrung passen genau zu
der ausgeschriebenen Stelle“,
den Sie sich selber immer wie-
der sagen, verstärkt unbewusst
Ihre positive und selbstbewusste
Ausstrahlung.
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Termin und Beratung nur nach telefonischer
Vereinbarung unter 01 60/98 90 69 30

Inh.: Jutta Wittich · Koblenz-Olper-Straße 30
56170 Bendorf/Sayn

www.rinis-brautmoden.com

€ 498,-

Jedes neue
Brautkleid

ab
7,80 €

Kleinanzeigen online
gestalten & günstig schalten.
anzeigen.wittich.de

Kaufe: Pelze, Orienttepp., Ölgem.,
Schmuck, Uhren, Porzell., Zinn,
Kristall, Münzen, Instrumente,
Schreib- und Nähmasch., Tel.:
0162/8971806 o. 02151/4162805

Neubeziehen von

Polstermöbeln aller Art. Große
Stoffauswahl. Festpreis nach
Besichtigung. Polsterei Moll, Tel.:
02294/337
www.moll-polsterei-morsbach.de

SonStigeS

Hallo liebe Leser/innen, kaufe
von privat alte hochwertige Pelze,
Näh- und Schreibmaschinen, Bil-
der, Porzellan, Figuren, edle Beste-
cke, Tafelsilber, Zinn, Fotokame-
ras, antike Kleinkunst, Uhren, Mün-
zen, Schmuck/Modeschmuck. MfG
Herr Hartmann, Tel.: 0174/3201777

Alufelgen für Mercedes SLK mit

Reifen zu verkaufen, 160 €. Tel.:

02682/1350

2x neuw. Michelin Transporter-
reifen, 215/70/15 C, 8 PR, DOT
16/12, 60 €. KFZ Sutorius, Tel.:
0171/3114259

€ - Auto für Export ges. Zahle
über Wert. Kaufe alle Kfz, Diesel +
Benziner, auch m. Motorschaden,
TÜV, km-Stand egal. A1 Autoex-
port, Tel.: 0261/88967012

Achtung Höchstpreise! Kaufe Pkw,
Lkw, Baumaschinen und Traktoren
in jedem Zustand, sof. Bargeld.
Auto-Export Schröder, Bruchweg
37, 56242 Selters, Tel.: 02626/
1341, 0178/6269000

Top Kia Ceed Kombi Automatik
aus 1. Hd., 105 kW, grüne Plak.,
Benz., Mod. 2009 (09/08), TÜV
10/2021, 173 Tkm, alle Insp., AHK,
Klima, eFH, ZV, ABS, Alu, Stereo,
silb.-met., gepfl. Zust., 3.300 €.
KFZ Sutorius, Tel.: 0171/3114259

Top Audi A3 Sportsback "S-Line"
aus 1. Hd., 147 kW, Euro 5 (Benz.),
174 Tkm, Motor kompl. überholt,
Bj. 6/2010, TÜV neu, 6-G., Klima,
Sitzhzg., Teilleder, Xenon, Stereo,
8-fach bereift auf Alu, rot, superge-
pflegt, 6.950 € VB. Tel.: 0157/
50270138

kFZ-markt

Zuverl. nette Frau zur Hilfe beim

Putzen gesucht. Tel.: 02682/

240482

Mitarbeiterin, flexibel, engagiert,
für Büro u. Empfang in Betzdorf
gesucht, 10-28 Std / Wo. Tel.:
0160/7008594

ARAG-Agenturnachfolge m/w/d
gesucht! Attr. Fixum + Provision,
Ausbildung, Einarbeitung und
Bestand garantiert. Tel.: 02224/
7799220 oder Bewerbung direkt an
gs.westerwald@arag.de

Stellenmarkt

Wir suchen ein Einfamilienhaus

mit ca. 120 qm Wohnfläche und
kleinem Garten, für unseren Kun-
den. Westerwald-Sieg Immobilien,
Stefan Bonn, Tel.: 02662/3073577

ImmobIlIenmarkt

Kleinanzeigen
Günstig und lokal.

ab
7,80 €

Telefonisch aufgeben:

02624 911-0
oder online buchen:

anzeigen.wittich.de

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. Nicht für Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.).

Bis 10 mm
Anzeigenhöhe

7,80 €
inkl. MwSt.

Jede weitere
Zeile zusätzlich

1,50 €
inkl. MwSt.

SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des Auftrages verwendet und gem. den gesetzlichen Vorschriften
gespeichert. Ihre Anzeige ist auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem Online-Portal zu finden.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

Coupon senden an:
LINUS WITTICH Medien KG - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

 Rahmen 2,50 € pro Ausgabe  Farbe 2,50 € pro Ausgabe
 Chiffre 6,50 € bei Zusendung  magenta  gelb  cyan

Zusätzliche Optionen:
Nocheinfacheronline buchen!anzeigen.wittich.de

Bankverbindung bitte unbedingt angeben.

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

Wissen die obige Kleinanzeige (AS = Montag – bei Vorverlegung durch Feiertage 1 Tag früher).

 Kirchen (AS Mo.)  Daaden-Herdorf (AS Mi.)  Hamm (AS Mo.)
 Altenkirchen (AS Mo.)  Gebhardshain (AS Mo.)  Betzdorf (AS Mo.)
 Hachenburg (AS Di.)

Jede weitere Ausgabe zum halben Preis:
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Zielgenau zu Ihrer Wunschimmobilie mit

Immobilienwelt

Kaufen · Verkaufen · Vermietung · Mietgesuche

Kostenfrei und diskret: Ihre Online-Wertermittlung
www.dr-schmidt-bovendeert.de/immobilienbewertung

Telefon: 02661-1336

Wir suchen dringend für:
- Leitenden Angestellten
ein großes Einfamilienhaus
mit Garten und Garage, KP bis 480.000 €!
- Rentnerehepaar ein kleines Haus
oder Bungalow, KP bis 220.000 €

Wissen Sie

wieviel Ihre Immobilie

wert ist?

Kaufen · Verkaufen · Vermietung · Mietgesuche Anzeige aufgeben: anzeigen.wittich.de

Hövels Bergstraße 11
Parkplatz: Hauptstr. 2 A
Telefon 02742 / 47 24
oder 02742 / 968 155
Öffnungszeiten: bei Anruf

Unser Angebot
ab Heute:

Weißer
Glühwein

Weingut Herres

1,0 l 3,50 €

Alle Fächer, alle Klassen
Flexible Zeitwahl

Sprachkurse für Erwachsene

Probleme in Mathe f. Oberstufe? Rufen Sie uns an

Tel:(02742) 967511 www.bsb-wissen.de

Jetzt
auch
online
oder

vor Ort!

Bender & Bender Immobilien Gruppe

0 27 42 / 6 91 99 10  www.bender-immobilien.de

Nettes Rentner-Ehepaar sucht gepflegten
Altersruhesitz, wenn möglich stufenlos mit
guter Bus-/Bahnanbindung!
Einen Makler beauftragen - 60 Makler arbeiten für Sie!

Immobilienwelt
Vermieten · Mietgesuche · Kaufen · Verkaufen
Anzeige aufgeben: anzeigen.wittich.de

Den richtigen Zeitpunkt abwarten
Mit Blick auf Hypothekenzinsen
und Immobilienpreise ist das
Jahr 2020 ein gutes Jahr für den
Haus- oder Wohnungsverkauf:
Seit dem Beginn der Niedrig-
zinsphase im Jahr 2010 sind die
Immobilienpreise in Deutschland
stark gestiegen. Dies zeigen Er-
hebungen der Bundesbank. Wie
lange dieser Preisanstieg anhält,
lässt sich jedoch nicht absehen.
Allerdings dürften nach dieser
Preisentwicklung viele Käu-
fer davon ausgehen, dass der

Preisanstieg anhält. Gleichzeitig
bewegen sich die Hypotheken-
zinsen weiter in der Nähe ihrer
historischen Tiefststände.
Wer viel Zeit hat, kann beim
Hausverkauf auch die Entwick-
lung der Immobilienpreise be-
obachten und entsprechend
berücksichtigen, um so einen
guten Preis zu erzielen: Trüben
sich die wirtschaftlichen Aus-
sichten eher ein, sollte man mit
dem Verkauf besser nicht zu
lange warten.

Suchen oder suchen lassen
Auf eigene Faust auf Immobili-
ensuche gehen oder lieber einen
Makler beauftragen? Für viele
Kaufinteressierte eine Abwä-
gungssache: Ein Makler hat in
der Regel einen guten Überblick
über den Markt und erspart dem

Suchenden viel Zeit und Arbeit.
Wer selbst Anzeigen durch-
forstet oder eine Suchanzeige
schaltet, spart sich dafür die
Maklerprovision – muss im Ge-
genzug aber auf die Expertise
eines Fachmannes verzichten.

Was ist eine Immobilienblase?
Der Begriff Immobilienblase be-
zeichnet stark überbewertete
Immobilien in einer Stadt oder
Region, deren Wert konstant
steigt. Der Markt „bläht“ sich im-
mer weiter auf, bis ein Höhepunkt
erreicht ist, woraufhin die Preise
innerhalb kurzer Zeit stark nach-
geben – die Blase platzt. Grund-

legend für eine Immobilienblase
ist, dass die Werte von Gebäu-
den den Bezug zu realen Grund-
lagen, wie zum Beispiel der Be-
völkerungsentwicklung, verloren
haben. Auslöser für eine Immobi-
lienblase können unter anderem
auch Spekulationsgeschäfte der
Marktbeteiligten sein.

Zusatzkosten im Auge behalten
Bei der Immobilienfinanzierung
sollten Käufer mit weiteren Kos-
ten rechnen: Schon die regulären
Ausgaben für Makler, Notar- und
Grundbuchamt sowie Grund-
erwerbssteuer können mit über
zehn Prozent des Kaufpreises zu
Buche schlagen, weitere Kosten
kommen oft hinzu. Je nachdem,
was Immobilienkäufer mit ihrer
Immobilie vorhaben, können sie
unter Umständen unterschiedli-

che Förderungsmöglichkeiten in
Anspruch nehmen: Für den Kauf
oder Bau des Eigenheims bietet
die KfW-Bank zinsgünstige Dar-
lehen. Einkommensschwache
oder kinderreiche Familien kön-
nen durch das Wohnraumförde-
rungsgesetz unterstützt werden.
Wer Wohnung und Haus vermie-
ten will, kann stattdessen von
der Abssetzung für Abnutzung
profitieren – kurz Afa.

Je konkreter desto besser
Die Ausstattung eines Neu-
baus – sei es der Waschtisch,
der Innenputz oder der Fliesen-
belag – wird in der Bau- und
Leistungsbeschreibung, einem
Teil des Bauvertrags, festgelegt.
Der Bauherren-Schutzbund e.V.
(BSB) empfiehlt, auf eine kon-
krete Beschreibung der Aus-
stattung in der Bau- und Leis-
tungsbeschreibung zu achten.
Es sollten sich eindeutige Pro-
duktbezeichnungen, Hersteller-
marken oder exakte Angaben
zu den verwendeten Materialien
in der Baubeschreibung finden.

Auf diese Weise kann sich der
Käufer ein genaues Bild machen
und weiß, was er für sein Geld
erwarten darf. Häufig sind die
Formulierungen in der Bau- und
Leistungsbeschreibung jedoch
vage. So wird z.B. nur von ei-
ner „Heizung“ gesprochen oder
die Beschreibung wird mit dem
Zusatz „oder gleichwertig“ er-
gänzt. „Gleichwertig“ ist jedoch
nicht definiert. Daher sollte der
Käufer darauf bestehen, dass
im Vertrag eine konkret definier-
te Qualität und keine gleichwer-
tige Qualität angegeben wird.
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Zuverlässig,
zukunftssicher,
fair – die Shell
Qualitäts-Heizöle
von BELLERSHEIM.

JETZT NOCH HEIZÖL OHNE
CO2-STEUER UND MIT NUR
16 % MWST. SICHERN.

Mehr Informationen unter
Tel. 02681 / 802 200 oder auf
www.bellersheim.de/heizoel

Transparenz schafft Vertrauen – Vertrauen ist unsere Motivation!

Ihre Zufriedenheit und die unserer Mitarbeiter
sind unser wichtigstes Ziel.

Ihr Personaldienstleister
in der Region!

Niederlassung Wissen · Rathausstraße 61 · 57537 Wissen · Tel.: 02742 – 69 44 215

Schönauer
Personalservice e.K.

www.schoenauer-online.de

Es geht weiter. Ab 16. November noch mehr reduziert!!!

Wir schließen unser Ladengeschäft

Hoffmann GmbH & Co. KG | Rathausstr. 81 | 57537 Wissen | bueroboss.de (Ladengeschäft) | 02742-9310-21

Wir sind weiterhin für Sie da

und achten auf Ihre Gesundheit.
Unser Betrieb geht wie gewohnt weiter. Wir achten selbstverständlich
auf Hygiene und ausreichenden Abstand, um Ihre und unsere Gesund-
heit zu schützen. Natürlich sind wir auch in dieser turbulenten Zeit
erreichbar - sowohl telefonisch als auch persönlich.

Gemeinsam schaffen wir das!

Ihr Kölschbach Haustechnik Team

Im Kreuztal 91 - 93 · 57537 Wissen
Telefon: 02742 913390 · Telefax: 02742 9133929
www.koelschbach.de · info@koelschbach.de

Ergonomischer Drehstuhl mit Komfortsitz, Sitztiefenverstellung,
höhenverstellbarer Lordose, Armlehnen und Universalrollen.

Aktionspreis: ab € 299,- inkl. MwSt.

Wir beraten Sie gerne!

Angebot gültig bis zum 31.12.2020, nur solange der Vorrat reicht.

Hoffmann GmbH & Co. KG
Schulstr. 3 // 57537 Wissen
Tel 02742-9310-0 // Fax -51
hoffmann@bueroboss.de

NEWEVERYIS1

mit uns sitzen sie besser
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Do., 12.11.
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Sa., 14.11.2020

%
Telefon: 02742/910290

30%* Rabatt
auf die gesamte

& Ware*Reduzierte Ware, Sonder-
bestellungen und Auswahlen
sind ausgenommen.


